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Sie WWW im
Das Moratorium.

Di» RevarationskommiMon bat ibre Entscheid««» über
das sogenannte Moratorium , das ru Ende des vergangenen
Jabres von der deutschen Reichsreaierung beantragt worden
ist. nun endlich abgeschlossen und die Periode der zehntägigen
Einunddrsibig -Millionen -Zablungen gebt ihrem Abschluß
entgegen.

Es ist bei den Ziffern geblieben , die seit Cannes schon
ziemlich allgemein in Rechnung gestellt worden sind, näm-
Nck bei 728 Millionen Goldmark in bar und 1458 Millionen
Goldmark in Sachlieferungen . Das ergibt zusammen 2178
Millionen , also mebr als ein Viertel weniger als der Be¬
trag . der dem Ultimatum vom Mai vorigen Jahres zufolge
eigentlich bätte entrichtet werden sollen. Insofern bedeutet
das Moratorium eine Erleichterung und einen Erfolg , aber
es wäre faliÄ . diese relative Erleichterung als absolute zu
bewerten , diesen ersten Schritt als einen letzten und entschei¬
denden aufzusassen.

Zunächst ist festzustellen, daß sich der Nachlaß nur aus
dos eine Jabr 1922 bezieht, nach dessen Ablauf also vorerst
wieder mit der ursprünglich fixierten Summe gegen uns
ausgetreten werden kann : und wenn diese Forderung auch
dann zweifellos unerfüllbar sein wird , so wird ibre Möglich¬
keit inzwischen doch auf der Beurteilung der deutschen Wirt-
schaftsverbällniüe lasten und wird den sonstigen Ursachen
unserer Geldentwertung und unserer mangelnden Kredit¬
würdigkeit binzugefügt werden.

Abgesehen davon ist aber auch eine Summe von 2178
Millionen Goldmark im laufenden Jabre vielleicht zwar
flüssig zu macken, aber nur auf Köllen einer ins Unbeim-
licke gesteigerten Anspannung des Devisenmarktes einerseits
und der Notrnvressc andererseits , die beide notwendigerweise
in einer neuen unerträglichen Entwertung der Mark ibrcn
Ausdruck finden werden . Wir willen , daß der deutsche Reichs¬
etat für das laufende Jabr Friedenslasten in einer Geiamt-
böbe von 183 Milliarden Paviermark vorlleht . darunter eben
jene 2170 Millionen Goldmark (zu einem Dollarkurse von
260. in Paviermark umgewandelt ) und näcklldem die Be-
sctzungskosten. Ausgleichssummen usw.. die auch nach den
Bestimmungen des Moratoriums noch neben den eigentlichen
Revarationskoll - n einbergeben sollen. Schon für diese 183
Milliarden Paviermark war keine volle Deckung zu finden,
weder in lauienoen Einnahmen aus bereits bis zur Grenze
des Möglichen erhöhten Steuern , noch in einmaligen Liaui-
dation -n wie der Zwangsanleibe . Bei dem inzwischen von
200 auf rund 300 emporgekletterten Dollarkurs wird sich dir
im Etat vorgeseben: Summe aber noch um rund ein Drittel
erböben. und da es ausgeschloffen ist. daß auch die Ein-
nabmen eine entsvrechende Steigerung erfahren könnten,
wird das ungedeckte Defizit allo noch über seine veran¬
schlagte Höbe anschwellen. Die Grenze der deutschen
Leistunassäbigkett ill tatsächlich auch mit den Moratorium-
forderungen noch überschritten.

Die RevaratlonskommiMon bat sich trotz aller Mühe,
die von deutscher Seite daMr aufgewandt worden ist. von
der Übermäßigkeit auch dieser verringerten Forderung nickt
überzeugen lallen . Sie siebt im Gegenteil auf dem
Standvunkt . daß nicht ibre Forderung übertrieben,
sondern das Finamvrogramm der deutschen Regieung
unzulänglich sei. Uno aus diesem Eellchtsvunkt her¬
aus ill der zweite wichtige Punkt ihres Morato¬
riums  zu verstehen, der Punkt , der es der
deutschen Regierung noch einmal zur Pflicht macht, ein
neues und zureichendes finanzielles Reformvrosramm vor-
zvlegen . andernfalls die lang angedrobte finanzielle Kon¬
trolle Deutschlands tatsächlich durchgefübrt werden soll. Nach
allem , was den ausländischen Blättern »u entnehmen ist.
scheint es sich bei dieser Klausel um ein Komvromiß zwi¬
schen EnBland und Italien einerselts und Frankreich anderer¬
seits zu bandeln , von denen die erlleren eine Finanzkon¬
trolle übrrbaupt zu vermeiden wünschten, während Frank¬
reich au? ihre sofortige Einführung drang . Das »ustande-
aekommrne Komvromiß . das mit der Finanzkontrolle droht,
falls bis zu einem noch nicht bekannten Tage kein befrie¬
digendes Reformvroiekt der deutschen Regierung vorliege,
setzt jedenfalls bei allen Mitgliedern der Revarationskom»
w ' llion die Ansicht voraus , daß die bisherigen Maßnahme
Deutschland, ungenügend leien. Und hierin liegt das eigent¬
lich Bedenkliche. Denn wir in Deutschland willen unserer¬
seits ganz genau , mit welchen Schwierigkeiten schon das Zu-
stondekommen des letzten Eteuerkomvromilles verknüvkt
war . und wir ieben beim besten Willen keinen Weg. wie
neben den jetzt mühselig erschlossenen Einnabmeauellen der
Regierung noch wesentlich andere und ergiebigere sollten ge¬
öffnet weiden . Dadurch ist die Gefahr , daß die Reva-
ratrorskommission mit ihrer Kontrolleinricktung wirklich
Ernst mache, in bedrohliche Räbe gerückt, und n»enn wir auch

ziemlich sicher sein könnten, daß die Erfabrungen mit einem
solchen Kuratel über einen souveränen Staat denkbar un¬
günstig fein würden , so wäre der Zustand doch unerträglich,
namentlich dat-urch. daß er einer organisierten Wirtschafts¬
spionage Tür und Tor öffnete , sogar dann , wenn die Kon¬
trolle . wie es jetzt scheint, nickt aus alle Gebiete der Finanz¬
verwaltung ausgedehnt würde , sondern nur aus einige Teil-
zweige beschränkt bliebe.

Di« ganze Sachlage nach dem Moratorium bleibt also
ernster wie je. Sein « allgemeine Anlage zeigt eine Ver¬
besserung in der Summe , aber eine unzureichende und durch
scharfe methodische Drohungen fast ausgewogene!

Dsx Zahlungsbefehl an Deutschland.
W . T.-B. Paris . 22. März . Die Entscheidung der

Reparationskommission geht dahin , daß Deutschland
im Jahre 1922

720 Millivnen Goldmark in dar und für
1450 Millionen Mark in Sachleistungen

zu leisten hat . Bis jetzt hat Deutschland 281948 920,^
Goldmark geleistet. Infolge dessen sind noch
438 051079,51 Goldmark zu bezahlen , und zwar wie
folgt : 18 051 079,51 am 15. April , je 50 Millionen am
15. Mai . am 15. Juni , am 15. Juli , am 15. August, am
15. September und am 15. Oktober, je 60 Millionen
Goldmark am 15. November und am 15. Dezember.
Von den Sachleistungen gehen 950 Millionen Goldmark
an Frankreich, der Rest an die übrigen Alliierten.

Als
Sachleistungen

werden die Erträgnisse des britischen Recovery Act
und alle durch ähnliche Dispositionen eingegangenen
Beträge anderer alliierter Regierungen aus Grund der
Entscheidung vom 3. März 1921 angesehen. Sollte
eine Obstruktion der deutschen Regierung oder ihrer
Organismen in den Sachlieferungen festgestellt werden,
dann wäre der dadurch erzielte Fehlbetrag Ende 1922
in bar zu entrichten.

Hinsichtlich der
Finanzresormen

stellt die Reparationskommission in einem an den
Reichskanzler gerichteten Schreiben fest, daß das
Steuerkompromitz  weder den Verpflichtungen
Deutschlands noch seinen Zahlungsmöglichkeiten ent¬
spreche. Die Reparationskommission stelle deshalb in
klarster Weise fest, daß sie eine tiefergehende
Finanzreform  und ein Aufgeben der bisher be¬
gangenen Jrrtiimer erwartet . Das Budget der aus
dem Friedensvertrag entstandenen Lasten belasse ein
Defizit von 171 Milliarden Papiermark , das mit dem
Defizit aus dem ausserordentlichen Budget und dem
Budget der öffentlichen Dienste ein Gesamtdefizit von
183*4 Milliarden ergebe. Das Defizit von 171 Mil¬
liarden sei — das müsse anerkannt werden — hinsicht¬
lich der Reparationsschuld auf dem bis jetzt bestandenen
Zahlungsplan aufgebaut.

Der provisorische Aufschub,
der heute von der Reparationskommission für die
Zahlungen des Jahres 1922 gewährt worden sei, werde
dieses Budget um ungefähr 45 Milliarden vermindern.
Aber die Budgetberechnung fei auf einem Kurse von
45 Papiermark für eine Goldmark berechnet, während
der Tageskurs 70 Papiermar ? fei. Das Nettodefizit
von 126 Milliarden werde also weit überschritten wer¬
den, es sei denn , eine wesentliche Verbesserung des
Wertes der Papiermark trete ein . Es fei erklärt wor¬
den, dass das Reich sich anschicke,

eine innere Zwangsanleihe
aufzulegen , aber der Reparationskommission sei kein
Plan vorgelegt worden, der genügende Garantien
biete dafür , dass den Verpflichtungen aus dem Frie¬
densvertrage Genüge geleistet werden könne. Deshalb
sei die Reparationskommission der Ansicht, dass die
Lasten aus dem Friedensvertrage progressiv und rasch
in das Budget eingeschrieben werden müssten, in dem
vollen Matze, in dem die Einkünfte Deutschlands dazu
imstande seien, und dass das Kapital Deutsch¬
lands  die übrigen Lasten aufbringen müsse, sei es
auf dem Wege der Anleihe oder direkter Erhebung.
Die Reparationskommission sei der Ansicht, dass schon
das Budget von 1922 einen bedeutenden Teil der
herabgesetzten Zahlungen decken müsse und dass der an¬
dere Teil durch

eine Kapitalsten»
aufgebracht werden müsse. Um die Aufgabe der
deutschen Regierung zu erleichtern , sei die heutige Ent¬
scheidung getroffen worden . E » müsse aber wohl ver¬

standen sein, dass der Zahlungsplan * für 1922 nur
provisorisch  sei und dass dessen endgültige Auf¬
rechterhaltung von der strikten Beobachtung der Be¬
dingungen abhängig sei, die Deutschland auferlegt
würden . Diese Bedingungen sind die folgenden:

1. Was
das Budget

anbetrifft:
a ) Alle in der Note der deutschen Regierung vom

28. Januar angeführten Maßnahmen , für die ein
Zeitpunkt festgesetzt ist, müssen zum festgesetzten
Datum ergriffen werden . Sind diese Fristen ver¬
strichen, dann müssen die Massnahmen innerhalb vier¬
zehn Tagen erfolgen.

b) Die neuen Steuern und  Lasten , die
im Programm vom 26. Januar 1922 aufgefuhrt sind
und die in Deutschland unter dem Namen Steuer-
kompromiss bekannt sind, müssen vor dem 30. April
angenommen und in Kraft gesetzt sein.

e) Die deutsche Regierung muss unmittelbar einen
Zusatz st euere ntwurf  ausarbeiten und in
Kraft setzen, durch den im Laufe des Budgetjahres
1922/23 eine Summ « von mindestens 60 Milliarden
Papiermark zuzüglich der Einnahmen , die das ge¬
nannte Budget vorsieht, erbracht wird . Dieser Ge¬
setzentwurf muss vor dem 31. Mai 1922 angenommen
und in Kraft gesetzt sein und muss den Eingang von
40 Milliarden Zusatzeinnahmen vor dem 31. Dezem¬
ber 1922 sicherstellen. Diese neuen Steuern müsse
die deutsche Regierung aussuchen, jedoch wünsche die
Reparationskommission , dass ein System geschaffen
werde, das , wenn möglich, eine neue und kompli¬
zierte Steuerveranlagung vermeide . Deshalb for¬
dere die Kommission die deutsche Regierung auf, ein
System anzunehmen , durch das der Belastungs¬
schlüssel automatisch sich im Verhältnis der zukünfti¬
gen Erhöhung der deutschen Schuld gegenüber der
Reichsbank und im Verhältnis des Sinkens der Kauf¬
kraft der Mark auf dem inneren Markte erhöht.

2. Was
die Kontrolle

anbetrifft : alle gesetzgeberischen und Derurdirungsmatz-
nahmen auf Grund der getroffenen Entscheidungen der
Reparationskommission sind dieser sofort mitzuteilen.
Über die Ausführung der Massnahmen steuerlicher Art,
die nach Realisierung des vorgeschriebenen Pro¬
gramms aufgestellt werden , soll zwischen Delegierten
der deutschen Regierung und der Reparationskommis¬
sion verhandelt werden. Die Reparationskommission
werde durch den Garantieausschutz eine ziemlich um¬
fangreiche Kontrolle  ausüben lassen, damit
man sich in jedem Augenblick genau Rechenschaft über
die Ausführung der Steuergesetzgebung , namentlich
aber über den Eingang der neuen Steuern ablegen
könne. Die Reparationskommission werde auch Deutsch¬
land nötigenfalls auffordern , sie notwendigen Matz- '
nahmen zu ergreifen , um die festgestellten Mängel ab¬
zustellen, und bebalte sich Entscheidungen vor für den
Fall , dass nach Bewilligung einer angemessenen Frist
nicht die als genügend erachteten Massnahmen er¬
griffen worden seien. Die Entscheidungen der Repara¬
tionskommission erstrecken sich auch noch auf die Aus-
pabenverminderung . Hierfür ist vorgesehen, dass im
April e{ne  Revision der Ausgabenbudgets
erfolgen solle. Ausserdem wird verlangt , dass bis zuin
30. April die Projekte einer inneren deutschen
Anleihe  vorliegen und dass in das Studium der
Bedingungen für die Auflegung einer äusseren Anleihe
eingetreten werde. Schliesslich soll bis zum 31. April
ein Programm  aufgestellt werden gegen die
Kapitalflucht  und ein Programm über die
Kontrolle der Ausfuhrdevisen  und in all¬
gemeiner Weise zur Sicherstellung der Rückkehr des
Gegenwertes derdeutschen Ausfuhr.  Der
Kontrollausschutz soll auch mit der deutschen Regie¬
rung eine Prozedur 'chaffen. um f>ie Kontrolle über
die Ausfuhr und über den Eingang der Devisen wir¬
kungsvoller zu gestalten. Schliesslich wird auch von
der deutschen Regierung verlangt , daß sie alle nötigen
Massnahmen ergreife, um

die Rückkehr der nach dem Auslände geschafft« ,
Kapitalien

zu ermöglichen. Um in Zukunft Kapitalflucht zu ver¬
hindern und «m den Eingang der schon ausgeführten
Kapitalien zu ermöglichen, wird die Reparations¬
kommission eine besondere Prüfung vornehmen . End¬
lich wird verlangt , dass vor dem 31. Mai gesetzgeberi¬
sche Massnahmen ergriffen werden , um die volle

Unabhängigkeit der Reichsbank
gegenüber der deutschen Regierung sicherzustellen. Die
deutsche Regierung soll auch vor dem 31. Mai die Dor-
kriegsstatistik wirtschaftlicher und finanzieller Ach
ficherstellen und veröffentliche».
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Die Steuergesetze vor dem Reichstag.
Ute h.h,- rr . März . l» r- . Drabtbericht .) Der Reicks.

schvkÄ^ in^ "' "' " '" ' ®urbe  l 16  entsprechend den Aus.
* '̂ Ejk ^ 5°enommen^ nachdem ein Antrag . der. Abg.
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unver-
ange-

«wwmwob ys«StaTias

tran tif/5 , 8ten ^e , Sabre berücksichtigt werden.
„ „ * *Alr3cl Debatte wurde der Rest des Gesetzes
m?mmen ent  ° re* pni> ben  ® c{(t)Iiifien  des Ausschusses

losen dann eine Reib« von Entschliebungen
tlÄHflunn ersucht die ReiLsregierung . noch

^ Beendigung ., der. Berbandluna über di« vorliegenden
»den
das

" "" invveionoere rur oie u.arne die-
senitskn Änderungen rorgenommen werden , die sich aus der
^nv ^ i^ -n-»b̂ ^I ^derung des ReichseinkommenstsueracieZestinaeti etenen M a r kentwe rtung  als notwendig er-
dp»' Fnlschliebungen fordern die Untersuchung
. n der Schaffung einer  kt a b r l e n W e r t-" d e i t nicht nur für die Steuergesetzgebung, sondern sür

und Borlemina eines Eesetzent«
r& den die Besteuerung der Lander und Gemein-

pnd die Besteuerung des Reiches durch
die Lander und ltzemeinden geregelt wird.

Nack erregter Debatte wurden sämtliche Entschliebungen.
^'nige gegen die Etrmmen der sozialistischen Parteien , an-genommen.
. » . kklste die rweite Beratung des Vermögens.»« w a chs st e u e r a e se tze ».

Ausschubbeschlussensoll im Zusammenbang mit
Yi--n.--n-.-- 7i. ..- . „rr. V. . I ber Vermögens,uwachg

in der Vermöaenszu-
der Vermögenssteuer alle drei ' Jab re der "DermögenH 'chs
veranlag , werden. Steue^ flichlig ist der Vermögens,u-

a r 100 COO Jf . übMemt .^ das Endvermögei,luebr eis 200 000 M beträgt . Die Steuer beträgt für" die
lÔ ProzenjOO Zuwachs 1 Prozent und steigt bis zu
,.^ D°s Gesetz wurde in der Raffung des Ausschusses ange¬nommen.
. . . Darauf ging das Saus tut  zweiten Beratung des Gs-
setzes über eine Abgabe vom Bermoaensruwachs
aus der Nachkriegszeit  über.

Der Auskchuk-antrag auf Ablehnung des Gesetze, wurde
gegen die Stimmen .der au bersten Linken angenommen.

Die Konferenz der Ernährungsminister.
22 Kn . (Eig . Drabtbericht .) Unter dem

Borsttz des Staatssekretärs Suber  wird die gestern ver¬
tagte Konferenz der Ernabrungsminister der Länder am
beutlqen M -ttwoch fortgesetzt werden . Man rechnet jedoch
rÄr/ > *m schnellen Ende ber SonferejM da über die wesent-
I 'chstrn Punkte besonders über die Getreideumlage,
bereits l,bereinst :mmnng erzielt i,r Vorausstchtlich wird von
der Konferenz bereits beute ein Kommuniauö beraus-gegeden werden.

Derlin . 22. März . (Gig. Drabtbericht .) Über den
Verlauf der gestrigen Sitzung der in Berlin tagenden Kom-
m,.ssion der Grnabrnngsminlster der Länder teilt der ..Vor-
?arts mit . dah alle Lander m*1 Ausnabme von Bayern,
dessen Vertreter sich eine endgültige Stellungnahme vorbe-
bielt . stch für die D ei 6 ebaltung der Getreideum-
läge  ausfvrachen . Bon verschiedenen Seiten wurde sogar
versengt , dass der Gesamtbedars an Brotgetreide durch die
Umlage gedeckt werden solle. In bezug auf die Kartoffel,
versorgiing  wurden Mahnabmen sestgelegt. um für das
kommende Wirtschaftsrabr die Versorgung de: Bevölkerung
w ' l Kartoffeln ,» angemessenen Preisen zu stchern. Di«
Verhandlungen werden beute fortgesetzt werden.

Die Heranziehung der Frauen zum Schöffen, und
Geschworenenamt.

<u •J V; T *B' Berlin . 21. März . Im Recktsauslchuss des
Reichstags wnrde ^der„ Eesetzentwurf über die Heranziehung

en- und Gelchworenenamt in zweiterder Frauen rum Schöffen
Lesung angenommen.

. beantragte
Ausschuss nur

«FSÄ; saa ™srfA Mff « ' &
" ^Äbn/noi ^ nschasten soll sich die Steuer um IS Prozent derverteilten Gewinnanteile erhoben.

Das Gesetz wurde nach den Beschlüssen des Ausschussesangenommen.
Darauf vertagte stck das Saus auf Mittwoch . 2 Ubr.

Reue Steuerkompromih-Schwierigkeiten?
Li .. Berlin . 22. Mir, . (Gig. Drabtbericht .) Wie bereits

m'.tgcteilr .. wird Dr . Rathen au  in der heutigen Sitzung
des auswärtigen Ausschusses eine Erklärung über das

Nolksrarrei  ihre Drogrammforderung . bedeutsame
Vertrage nicht ohne Zustimmung des Reichstags abzu-
ichlietzen. aufrecht erkält und daß bei einer die Deutsche
Vrlksvariei nicht befriedigenden Erklärung Ratbenaus
neue Komplikationen  kür das Zustandekommen des
Steuerkompromisses entstehen.

Die Lage der Reichsbahnen.
Lr . Berlin . 22. Mar ». (Eig. Drabtbericht .) In der Be-

mmng bcs Etats des Reichsverkebrsministeriums im
Hanotpusstblisi des Reichstags berichtete Reichsverkebrs-
minister Gron er  über die . gegenwärtige Situation dec
Reichsbabneir An Sand ^ eines umfangreichen Zahlen.
Materials stellte er fest, dass der Fehlbetrag , der im vorigen
Sabre »och vorhanden war . jetzt be>e,tigt ist. 8r bereich-
n»te es als eine, Aufgabe der Eisenbahnverwaltung auch in
diesem Sabre mit aller Energie und Rücksichtslosigkeitdafür
§u sorgen, dab. der Haushalt im Gleichgewicht
bleibt . Ä!as die Aussichten der Reickseisenbabnen angebe.
so bekannte stch Erover zu der überzeuguna . datz das Untee-
r-ebn-en der dent 'chen Eisenbahnen in seinem inneren Kern
absolut ssosiind sei. Es bedürfe nur einer gewissen Zeit , um
di« Schaden des Krieges wiü »er gutzumacken. Er richtete
an die beteiligten Wirtschastskreike den Avvell . in Berkebrs-
ar-gelegenheiten mit , dem Berkehrsministertum mehr alsbisber zusammenzuarbeiten.

Das Personenschadengesetz.
W.  T-B. Berlin. 21. März. Im Reichsausfckutz für

Krieasbefchad igtenfragen  wurde beute das Ver-
sonenkchadenaesetz. das den Ersatz für die durch den Krieg
und seine Folgen innerhalb und austerhalb des Reichsge-
victes verursachten Schädigungen an Leib und Leben reicks-
arsetzliL regelt , m zweiter Lesung verabschiedet. Die Durch--
subrung des Gesetzes wurde entgegen den Vescklüsten der
eisten Lcsung den Verwaltungsbehörden übertragen , die nach
dem Reichsverkcrgungsgesetz zuständig stnd.

Die Novelle zur Reichsverstcherungsordnung.
. ^ Berlin . 21. März . Im sozialpolitischen Ausschutz
des Reichstags wurde heute di« Novelle »ur Reicks-
r e rsi  che r u n gs  o rdn ung  tn erster Leiung beraten die
dazu tienr . d,e durch die veränderten Verhältnisse notwendig
gewordenen Rcfcrmen des gekamien Gebietes der Reiäis-
verstcherung zukammenzrifasten. Zur Debatte stand der Ab¬
schnitt über die Verstchernng des Hausgewerbes.  Die
auf das Sausgewerbe bezüglichen Paragravben der Novelle
wurden mit einigen Änderungen angenommen.

Das llberalterungsgefetz.
W. T. B Berlin . 22. März . Im Reichstag ging eine

lrrialdeml -krat ' sche Anfrage  ein . die von der Rcichsregie-
rung Ausknnfr verlangt , ob ste bmil ist. das vreuküche
Überalterungsgesetz  auch ans die R e i chs be¬
amt  e n auszndebnen . nachdem das Reichsgerickt das vreu-
bilcke Gesetz als zu Recht bestehend anerkannt hat.

Severing über preutzifche Politik.
W. T.-B. Berlin . 21. März . Im Hauptausfckusse

des vreubischen Landtages,  der den Haushalt des
Ministeriums des Innern weiter beriet , hat Minister
Severing  die Frage , oll kommunistiiche Funtank -gen ge-
ninden wurden , bejaht Mit den Kommunisten müsse man
letzt Fraktur reden. Die vreubische Regierung , die diesen
Namen verdiene , müste bestrebt sein, die Bildung von Reicks-
vrovinzen aus vreubischen Gebieten zu verbindcrn . Das
gälte auch für Oberschlesien.  Wenn im Osten eine
Abkvlitterung beginne , würde es kein Salten mehr geben.
Eine eigene Provinz Oberscklesten liege auch nickt im schle¬
sischen Intereste . Die Städteordnung werde gleich nach
Ostern eingebracht. Svätestens im nächsten Frübiabr mübien
die Nenwablen stattfinden , unter Umständen auf Grund
eines Notgeletzes. Wenn der bayerische Minister des Innern
stch über die Bespitzelung durch Preusten  beklage,
so sei sine solche unzutreffend . Er habe in Berlin auch ein-
geseben. dab eine solche Anstcht irrig lei. In der weiteren
Aussora.che bestätigte Severing , dost die Grenzfestsetzungen
durch d,e Botichasterkonfercnz tm Welckselaebier leider zu¬
ungunsten Deutschlands erfolgen . Die Enticheidung wider-
iorecke dem klaren Wortlaut des Friedensvertrages '

Die Abmachungen von Wiesbaden und Berlin.
v Paris . 22. März . lEig . Drabtbericht .) Im gestrigen

Min isterra  t wurden d,e Minister R ei6eI und de
flafteoiie  ermachtmt , der Kammer einen Eeietzesvor-
schlag für die Ratifikatlon der Wiesbadener übereinkünfie
(6. Oktober 1921) und der Berliner Abmachungen (15. März1922) vrizulegen

Die Konferenz von Genua.
> ,, W.  T .-B. Berlin . 22. Mär, . Die Meldung einige,Blatter , wonach die am 10 . Avril  zu eröffnende Eenueie,

Konferenz ihre Arbeiten bis nach Ostern vertagen werss^
entbehrt de: Agenzia Steiani »ufolge jeder Begründuna
Die Konferenz werde ihre Arbeiten unmittelbar nach de,
Eröffnung aufnebmen.

Reichskabinett «nd Genua.
Br . Berlin . ,22 . März . (Eig . Drabtbericht .) Das Reicks-kobiNett trat gcitcrn zu einer längeren vertraulichen

Sitzung  zusammen . Gegenstand der Tagesordnung wir
vor allem die Doibereitung der NeichsrWieiung für die Kon-
ßcfubl ° °n ® £nUfl‘ Endgültige Beschlüsse wurden noch nickü

Die franzöfischie Delegation.
. .Jf/T -B- Baris . 22. März . Wie der ..Petit Paristen"

mitteilt , glaubt man . dab die französische Delegation für
Genua sich zusammensetzen werde aus dem Justizministe:

dem Finanzminister de Lasteyrie.  dem
Ministerialdirektor Seydour.  dem Unterstaatssekreiär im
Fmanzmmisterivm Serge nt  und einer fünfte« Persön¬
lichkeit. e.nem Svezialisten in Verkehrsfragen.

Kein amerikanischer Beobachter.
„ .̂ . D ' B. Paris . 22. März Nach einer vom „Petit
Paristen wiedergegebenen Meldung aus W a ! h l n g t o n
lwt sich die amerikanische Regierung entickloisen. keinen Ve-
chackter zur Konferenz von Genua zu entsenden, sondern dem
a m..e - i ka n , sch en V o ti cha fr er in Rom die Sorge
zu überlasten . Über den Verlauf der Arbeiten der Konkereii,
zu berichten.

Die Sachverständigenkonferenzsür Genua.
W . T .-B . Paris » 22. März . (Drahtbericht .) Havas

meldet aus London  vom 22. März : ' Die alliierten
Sachverständigen beendeten gestern die Prüfung des
englischen Berichtes und verständigten sich dann über
die Ausgabe der Obligationen , durch welche die russi¬
sche Schuld amortisiert werden soll, sowie über ein
Moratorium von 5 Jahren.  Sie prüften dann
den italienischen Bericht , der die Frage der alliierten
Schulden behandelt , stch aber besonders der Frage des
Handels zuwendet und den Entwurf eines Handels¬
vertrages mit Rußland anregt . Die Aussprache der
Sachverständigen wurde allgemein . Jede Abordnung
brachte ihre Anregungen oder Ansichten über den vor¬
gebrachten Vorschlag vor . Gegenwärtig bemühen sich
die Sachverständigen , die Grundsätze der finanziellen
und rechtlichen Garantien aufzustellen , die geregelt
werden müssen , bevor man den wirtschaftlichen
Wiederaufbau Rußlands  in Erwägung ziehen
kann -. In der Frage der Wechselkurse  wirft der
italienische Bericht neue Gesichtspunkte auf , die von
den einzelnen Regierungen abhängen und in einem
Separatabkommen der einzelnen Alliierten mit Ruß¬
land ausgenommen werden können . Die Sachverstän¬
digen setzten in gemeinsamer Arbeit die allgemeine
Prüfung der Grundsätze fort , die zur Grundlage der
wirtschaftlichen und finanziellen Wiederherstellung
Rußlands dienen sollen und sich auf die Kredite be¬
ziehen . die die Form eines Finanzorganismus an¬
nehmen sollen . Heute wird die Prüfung des italienr»
'chen Berichtes fortgesetzt , morgen wird man den fran¬
zösischen und dann den belgischen Bericht vornehmen.
Die alliierten Sachverständigen werden dann eine
allgemeine Entschließung  über die Arbeiten
der Konferenz von Genua ausarbeiten , die den ein¬
zelnen Regierungen vorgelegt wird . Sie wird wahr-
'cheinlich die Arbeiten zur Vorbereitung der Konferenz
von Genua mit der Beratung der Frage des Wieder¬
aufbaues Europas und des internationalen Syndikats
'chließen.

Besuch Poincarss im besetzten Gebiet.
p . Paris , 22. März . (Eia . Drabtbericht .) Wie aus

^reistn des franzastfchen Oberkommandos bekannt wird , steht
:tzt fest, dast Ps i n ca rS anfangs Avril  in Bealer - '
ung des Marickalls Vöta,  n und des Krieasministers

M a g i n o t die im Rheinland stehenden französticken Be-
atzr-nestrvvven bcstcktiaen wird . Ein länaerer Aufenthalt

ist in Mainz . Wiesbaden.  Sveter . Worms und Düstel-dorf «n -ßdifc« !

Henry Murger , her Dichter der Boheme.
(Zur 100. Wiederkehr seines Geburtstages .)

Von Ernst Edgar ReimLrdes.
Wenn auch zu allen Zeiten und bei allen Kulturvölkern

svr Typus des Boliemien vertreten gewesen ist. das Ver¬
dienst. ihn in die Literatur eingeführt zu haben , gebübrt
dem Fransoi -en Henry Murger . den man deshalb den „Vater"
der Boheme genannt bat . Jene Künstler , welche auherbalb
der Gesellschaft und unbekümmert um ihre Satzungen frei
and ungebunden ihr eigenes Leben leben, fanden in MurgerSren klassischen SdiUtoerer, er war es. der zur Bezeichnungeser Spezies der Künstlerschaft den Ausdruck „Bohemien
prägt «, der sich auch bei uns eingebürgert hat . — Das bunte
Leben und Treiben im Quartier latin so meisterhaft zu schil¬
dern . konnte nur «inen» Künstler gelingen , der selbst jahre¬
lang Bohemien gewesen war . In der Tat hat Murger di«
Doheme. »die Vorstufe »ur Akademie, zum Hospital oder rur
Morgue . wie er , di« Probezeit des Künstlers nennt , gründ¬
lich kennen gelernt , bevor es ihm gelang , seinem Namen
Geltung zu verschasien. Das Schicksal seiner Sauptgestalten
war auch das »einige : ein unruovolles . glücksarmes Leben,
reich an Entbehrungen , wechselnd zwischen Elend und Hospi¬
tal . aber verklärt durch einen Schimmer von Romantik und
Poesie.

Murger . der wahrscheinlich am 24. Marz 1822 als Sohn
eines Portiers , der nebenbei das Schneiderhandwerk betrieb,
in Parrs geboren wurde , zeigte von klein auf grotzes In,
teresie für die Literalur . Im Alter von 14 Jahren kam er
als Schreiber zu einem Rechtsanwalt , wo er verschieden«
Künstler kennen lernte , dte auf lein« geistig« Bildung groben
Eimluh ausüb en. Damals waren dir Schreibstuben der
Pariser Anwälte die Pffanz 'chulen der Literatur . Angeregt
durch den Umgang mit Künftlern . bemühte sich Murger . zu¬
nächst di« Lücken seiner Bildung auszuiüllen . Er las . was
ihm in dir Hände fiel : leine kleinen Ersparnisse trug er zu
den Antiauaren . und wenn ibm dabei auch manche Minder-
wertigleit unterlief , so lernte er doch di« Werke eines
Briceur . Deschamvs . Moreau Alfred de Müsset und
E. Th. A. Hoffman» kennen. Die Herden Letztgenannten haben
svSter auf sein Schaffen den «rötzten Einfluss gehabt : — Acht-
zcbniäbrig macht« Akurger seine ersten kckrffistellerischrnDer.
suche. Er schrieb lyrische Gedichte und m zweiaktiges . nie
ausgeführtes Drama „Le Paria du Collie . — 1839 gab
Murger seinen Schreibers osten auf . um bei Tolstoi , dem Be¬
richterstatter der russischen Regierung , ein« Stellung als
Sekretär mit 40 Franken Monatsgehalt anzunebmen . Seine
b »i» Zeit verbrocki«. , r im Quartier latin i &i Feinen Kunst,

lerfreunden . mit denen er oft di« Rächte hindurch arbeitet«
und disputiert «. Ein Zerwürfnis mit seinem pedantischen
Vater , der seinen Ideen fremd gegen-überstand . trieb Murger
der Boheme vollends in die Arme . Im Winter 1841 siedelt«
er ins Quartier latin über , und nun begann für ibn jenes
wilde , ungebundene Lebe« , dessen klassischer Schilderer er
später geworden ist. Er lernte di« Boheme mit ' ihren Ent¬
behrungen von Grund auf kennen und musste, wie er von sich
sagt«, „oft -ohne Essen zu Bett und ohne Beit »um Essen
gehn." Sein Koch war der Zufall und seine Wohnung das
Hotel zum goldenen Stern . — Infolge des unregelmässigen,
entbehrungsreichen Lebens erkrankte Murger wiederholt , so
dass er seit 1842 häufig im Hospital Zuflucht suchen musste.
Kaum genesen aber , begann er den erbitterten Kamps mit
der Not von neuem. Dies Leben mit dem Wechsel »wischen
Elend und Hofvital dauerte bis Ende 1844. Dann trat plötz¬
lich ein Umschwung ein . Durch «in « Anzahl im „Artiste " er¬
schienener Gedichte tenkte Murger die Aufmerksamkeit weite¬
rer Krell« auf sich. Von verschiedenen Seiten wurde er um
Beitrüge in Poesie und Prosa gebeten , so dass sich sein« mate¬
rielle Lage allmählich besserte. Die schlimmste Epoche seines
Bobemiendaseins war nun vorüber . — Anfangs hatte
Murger sein« Erfolge cmk dem Gebiet der Lyrik gesucht, bis
ihn Jules Cbamil -cury . der nachmallg« Hauptvertreter der
realistischen Schule Frankreichs , nachdrücklich auf di« Prosa
verwies als kein eigentl 'ches Gebiet . 1846 begann er im
..Eorsaire ". dessen Mitarbeiter er irgwischen geworden war.
mit der Derössentlichun« seiner Erlebnisse im Quartier latin.
die kvüter gesammelt als ,,8cbne» de la vie de Boheme“
den Ruhm ihres Verfassers begründeten . Die Prosastücke
fanden grossen Veifrll . und Theodore BarriSr « schlug Murger
vor. daraus ein Bubnenwerk zu machen. Gemeinsam schufen
sie das fünfaktige Drama ..Zigeunerleben ", welches in Paris
am 22. November 1849 erfolgreich zur Aufführung gelangte.
Das merkwürdigste am „Zigeunerleben " ist. dass das Ganz«,
obwohl es aus einer Anzahl völlig in sich abgeschlossener
Teile bcstehi. rin zusammenblingender Roman ist. Murger gab
darin gröhienterls eigene Erlebnisse wieder , und »war in
einer einzigartigen Sprache , überreich an grotesken Wen¬
dungen und Wortspielen , an glänzenden Pointen und uner¬
hörten Hyperbeln . Die Wirkung des Ronians auf die deut¬
sche Jugend hat Pierbaum in seinem „Stilpe " geschildert.

Bon den fväteren Werken Murgers batte das „Pay*
latin ‘ den grössten Erfolg es wurde das Lieblingsbuch der
studierenden Jugend und ist es bis heute geblieben . Aber
keins seiner Werke kam dem ..ZigennerleLen " an Bedeutung
gleich. — In seine« Gedichten. Li« gerade an seinem
Todestag « unter dem Titel „Nuits d’hiver “ zum erstenmal
«. iammalt erjchienä». schildert Würger die Lehrjeite de.

phantastich -lustlgcn Lebens der Boheme. In den letzten
Lebensjahren gestaltet« sich die materielle Lage Murgers
(der 1860 Ritter der Ehrenlegion wurde ) ziemlich günstig:
trotzdem muhte er . als er im Januar 1861 erkrankte, wieder
seinen alten Zufluchtsort , das Solpital . aufsuchen. Am
28. Januar , im Alter von kaum 89 Jahren , starb der heitere.
Idc-benswürdige Dichter der Jugend , eine der eigeuartissten
Erscheinungen der Literatur des zweiten Kaiserreiches. Er
ruht auf dem Montmartre -Friedbof im Quartier latin und
um ihn her spielt stch wie ernst zu seinen Lebzeiten das bunte,
wachse ln olle Leben »nd Treiben der Boheme ab. So lange
es noch junge , begeisterungsfähig « Künstler gibt , wird man
in den Ateliers d:e „Kunstlerbibel " . das „Zigeunerleben"
Murgers finden , aus dem schon mancher frischen Mut »um
neuen Schaffen geschöpft bat.

Aus Kunst und Leben.
.... * Frankfurter Theater . Über die reichsdeutsche Urauf-
fubrung von Franz Werfels „B o cks g e I a n g" am
Reuen Tbenter in Franksurt . a.  M . wird uns geschrie¬
ben: Werfel batte eine dichterilch« Eingebung , die er in
mne Ballade oder in einen Zyklus von kleinen Gedichten
batte fassen können. Alles was dann zwischen den Zeilen
gestanden batte , bat er im Drama , mit groben Worten an-
mschminkt, als Lebewesen auf die Bretter gestellt. Werfel,
der ekstatisch« Lvriker ^ ist kein Dramatiker , er bat sich im
.Bocksgeiang" nur als solchen maskiert . Die Handlung spielt
m einer slawischen Landschaft ienseits der Donau an der
Wende des >8. zum 19. Iahrh -.indert . Dem Gaspodar Milic
lat die eigene Ebeffau - inen Wechselbalg geboren. Halb
Tier . Kalb Meniü . der 1? Jahre lang vor den Leuten ver-
borgen gebalten wird Ern Landarzt und Bbysikus will
sich die Ausgeburt der Solle nach ,wölf Iabrcn Zwiichenzelt
wieder angucken.. Er kriegt e-nen solchen Schreck, dass er den
Schlüssel abzuzieben vergibt . Da entspringt dos Untier.
a>cr Gowodar aber nrmmt das Gewehr und gebt aus die
->agd nach ihm. Er will es niederschicsien. denn es ist it?m
»in Dorn ,m Fleisch, eine ewige Angst vor den Leuten »ine
unaetauitr Sunde vor der Kirche Darum will er sich mit
slnem Sckuss Erlomng schaffen, Das Monstrum aber ist
inzwischen zum Symbol avanciert . Symbol für die Land-
^ ?? den Heimatlosen , die eine Heimstätte suchen. Die
nicken Bauern zeigen sich verstockt. Es gibt Revolutiol ' .

des Symbols kür das Ebao-
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Wiedfeldts Ernennung zum Bot chaftrr.

W. T.-B. Berlin . 21. Mörz Der Reichspräsident Kat
Debeimrat Dr . Wiedfeldt  zum Dotschaiter in Washing-
ton ernannt , nachdem diesem das Agrement der amerika¬
nischen Regierung erteilt worden war . Tie Reichsregierung
trug bierourck den vielfach geäußerten amerikanischen
Wünschen Rechnung, daß Hir diesen Basten ein hervorragen¬
der Vertreter des deutschen Wirtschaftslebens tn Aussicht
genommen werden möge.

D. Baris . 22. März . Mg . Drahtbericht .) Die Wabl
Wiedfeldts zum deutschen Botschafter in den Vereinigten
Staaten wird in Pans als ein Zeichen für die künftige

stützung zu suchen um die Bedingungen des Berieiller
Friedens zu beseitigen. Deshalb brauche es in Washington
einen Mann , der sich mit den amerikanischen Geschäftsmag-
naten verständigen könne. Er werde ihnen sagen, dag
Deutschland dieselbe Meinung wie Amerika über die Be¬
deutung der Wirtichaktsinteressen habe ., vor denen diejenigen
der Volitik zurücktreten mußten . Die Haltung Amerikas,
besonders die Begründung , die Amerika für sein Fern¬
bleiben von der Genuakonferenz angeführt habe , zeige deut¬
lich. daß die deutschen Pläne einem gut vorbereiteten Boden
finden würden . ,

Otto Wiedfeldt wurde am 18 August 1871 in Tbüritz
(Kreis Salzwedsl ) in der Altmark geboren. In feiner Hei-
matvrovinz Sachsen übernahm er nach der entsvrechenden
Vorbereitung mit 26 Jahren die Leitung der Landesge-
noffenschaftsbank. Von dort kam er nach dreiiäbriger Tätig¬
keit 1900 als Leiter des Statistischen Amts nach Elfen, das
er 1902 verlieb , um eine gleiche Stellung in Dresden anru-
treten . Wiederum 1904 nach Ellen beruten . jetzt als Beige¬
ordneter . kam er 1908 als Vortragender Rat in das Neims-
amt des Innern (unter seinem damaligen Leiter Betb-
mann ) . lieb sich aber 191t nach Javan beurlauben . In
Tokio wurde er amtlicher Ratgeber in Eiienbabnfragen und
befaßte llch insbesondere auch mit den mandschurischen Bahn-
Verhältnissen. Nachdem er erneut einige Jahre im Ellener
Kommunaldienst gewirkt hatte , trat er 1919 in das Direk¬
torium der Friedrich Kruvv A.-G. ein. wo ibm das bisher
von Dr . Hilgenberg bekleidete Dezernat zufiel . Mit einer
Berufung in höhere Regierungsstellen wurde iein Name ver¬
schiedentlich in Verbindung gebracht.

Der Neichsminister für Ernährung und Landwirtschaft.
vk . Hamburg , 21. März . Laut „Rendsburger

Tageblatt " ist der frühere Landrat des Kreises Schles¬
wig. Dr . Hagedorn,  zurzeit stellvertretender
Staatskommissar für Volksernährung , als Reichs-
minister für Ernährung und Landwirt¬
schaft  in Aussicht genommen.

Ealonders Bermittlungsaktio«.
W. T.-B. Genf. 21. März . Heute morgen har . wie an-

sekiindigt . Präsident C a l o n d e r seine Vermittlung  s-
a k1i o n zwischen den deutschen und volnischen Bevollmäch¬
tigten begonnen,  die jedoch gleichzeitig noch ihre un¬
mittelbaren Verhandlungen miteinander fortgesetzt haben.
Dabei gelang es. in einem der wenigen schwierigen Streit¬
punkte. der Frage des Verkehrs über Kreuzburg eine Eini¬
gung zu erzielen . Die Vermittlungsbemühunnen des Prä¬
sidenten sollen morgen Mittwoch iortgesetzt werden Bleiben
sie ergebnislos oder wird eine Einigung auf der ganzen
Linie nickt erreicht, io wird für die ungelösten Fragen am
Donnerstagmittag das oorgeiebene Schiedsverfahren mit
einer öffentlichen Sitzung der Konferenz einfetzen. Der
Schiedsspruch soll dann etwa zwei Tage später ver¬
kündigt werden.

Urabstimmung über einen Generalstreik in Memel.
W . T.-ß . Memel . 21. März . Nachdem vor einigen

Tagen die sozialistische Memeler „Volksstimme" wegen
der Veröffentlichung von Karikaturen Poincarss
und französischer Generale,  die in einer aus
Berlin bezogenen Beilage enthalten waren , verboten
worden war , ist jetzt der Schriftleiter des Blattes,
Stahl , ausgewiesen  worden . Das Gewerkschafts¬
kartell hat laut „Memeler Dampfboot " nun beschlos¬
sen, als Protest gegen die Maßnahmen des Ober-
kommisfars heute in den Betrieben eine Urabstim-
mung  über einen eventuellen Generalstreik  vor¬
zunehmen.

Wiesbadener Nachrrchren.
‘ eue Störte - und Landgemeindeordnung.

Aus Berlin wird berichtet : Die Entwürfe einer neuen
preußischen Städte - und Landgemeindeorduung sind jetzt im
wei<mtlichen fertiggestellt . Über einige besonders wichtige
und umstritten « Punkte der neuen Vorlagen erfahren die
..Pol . Part . Rachr.' das Folgende : Die oft gestellte Forde¬
rung der Beseitigung der Eutsbezirke  soll in der
neuen Landgemeindeordnung erfüllt werden , indem die be¬
stechenden selbständig.en Eulsbezirke aufzulösen  und ent¬
weder mit Landgemeinden oder Stadtgemeinden zu vereini¬
gen oder mit anderen Eutsbezirken zu einer neuen Landge¬
meinde oder Stad .gemeinde zusammenzulegen oder allein
in, eine Landgemeinde umzuwandeln sind. Diese Land-
b u r g e r m e i st e r e i e n stellen wobl die wichtigste Neue¬
rung der neuen Landgemeindeordnung dar . Die Landbürger-
meistereien sind Gerneindeverbände . die aus den einzelnen
Landgemeinden gebildet werden . Jede Landgemeinde muß
einer Landbürgermeisterei angebören . Eine gröbere Landge-
mernde kann für sich allein eine Landbürgermeifterei bilden.
Die Bildung der Landbürgermeistereien erfaßt zum ersten¬
mal auf Grund eines für jeden Kreis vom Kreisausfchuß
nach Anhörung der beteiligten Gemeinden - aurz Mellenden
Planes , der von dem Bezirksausschuß und dem Provinzial¬
landtag zu begutachten ist. durch den Minister des Innern
oder die von ihm beauftragte Behörde . Bei der Bildung der
Landbürgermeistereien soll in erster Linie auf die
Schaffung leiitungssäbiger Verbände  und auf
ein« örtliche Angrenzung gesehen werden , die eine geordnete
Verwaltung nach Möglichkeit erleichtert . Die Landbürger¬
meistereien und im wesentlichen in ihrer . Verwaltung nach
Art der Städte aufgebaut . Durch Provinzialgesetz kan-n für
eine Provinz oder für Teile einer Provinz bestimmt werden,
daß die Zuständigkeit der Landbürgermeisterei für die Dauer
eines 10 Jahre nicht überschreitenden Zeitraums auf die Ver¬
waltung der Ortspolizei und der Ortsarmenpflege beschränkt
bleibt . Die gesetzlichen Befugnisse der Landbürgermefsterefen
sind aber sowohl >n Selbstverwaltungs - wie in Auftrags-
angelegenheiten sonst sehr wertreichend.

Für die neue Städteordnung war eine der Hauvtstreit-
fragen , ob Magistrats - oder Bürgermeisterei-
Verfassung  als Grundlage genommen werden sollte. Die
neue Städteordnung läßt beide Verfassungen nebeneinander
zu. Städte , in denen Magistratsoerfallung besteht, können
durch Ortsgektz die Einführung der Bürgermeisterverfallung
beschließen. Städte , in denen die Bürgermeisterverfallung
besteht oder einmal durch Ortsgesetz eingefübrt wird , behal¬
ten dies« Verfassung endgültig . In Städten mit Bürger¬
in eisterverfassung tritt der Bürgermeister an di« Stell « des
Magistrats . Zugleich ist er der Vorsitzende der Stadtver-
ordiieteii -Versanyiilung mit vollem Stimmrecht und führt
selbst oder durch von ihm beauftragt « Beigeordnete den Vor¬
sitz in den Ausschüssen der Stadtverordneten -Bcrsammlung.
Ein weiteres großes Problem der städtischen Verfassung ist
die Begrenzung der Staatsaufsicht.  Darüber
bestimmt der Entwurf der neuen Städteordnung , daß die
Aufsicht über die Städte auch in Selbstverwaltungsangelegen¬
beiten dem Staat zusteht. Die Aussicht umfaßt aber aus¬
schließlich die in der neuen Städteordnung enthaltenen Be-
rugnille. Dies llnd die falzenden : Die Aufsichtsbehörde kann
sich jederzeit durch geeignete Maßnahmen über die städtischen
Verhältnisse unterrichten , insbesondere durch Einsichtnahme
in di« Verwaltung durch örtliche Prüfung , sowie durch Ein-
forderung mündlicher oder schriftlicher Berichte . Die Städte
haben die erforderlichen Auskünfte zu erteilen und die nöti-

n Unterlagen zu beschaffen, insbesondere Einllcht in die
kten. Kallenbüchein und,  Belege zu gestatten . Gemeindebe¬

schliille sind, falls sie das bestehende Recht verletzen und nicht
schon vom Gerne indevorstand beanstandet llnd. von der Auf¬
sichtsbehörde mit aufschiebender Wirkung zu beanstanden.
Dasselbe gilt von Magistratsbeschläffen . sofern sie nicht schon
vom Bürgermeister beanstandet llnd. Durch Beschluß des
Staatsministeriums kann eine Stadtverordneten -Dersamm-
lung aufgelöst werden. Die Neuwahl bat binnen 3 Monaten
stattzufinden . Bor der Ausführung llnd Eemeindebeschlülle
der Aufsichtsbehörde aufzulegen . wenn lle betreffen : den Er¬
laß von Ortsgesetzen. eine Abweichung von den allgemeinen
Vorschriften über die Verwaltung des städtischen Vermögens,
die Aufnahme einer Anleibe , die Übernahme einer Bürg¬
schaft. di« Veräußerung von Kemerndewaldungeu oder die
Gründung von Kommunalbanken.

Das Bestätigungsrecht  soll nach dem neuen Ent¬
wurf io geordnet wevden: Die gewählten Bürgermeister.
Magrstratsmitglieder und Beigeordneten bedürfen der Be¬
stätigung . Lediglich wegen der Zugehörigkeit der Gewählten
u einer politischen Parier darf die Bestätigung nicht ver-
agt werden. Die Bestätigung erteilt für die Oberbürger¬

meister in Stadtkreisen das Staatsministerium . In den übri¬
gen Fällen die Aufsichtsbehörde alfa der Regierungsvräsident
unter Mitwirkung des Bezivksauslchuffes oder in zweiter

und letzter Instanz der Obervrälldent unter Mitwirkung der
Promnzialrats . Di« Bestätigung kann nur unter Zustim-
ZUM dieser Beschlußbebörden versagt werden. Lehnt bie

Flußbehörde die Zustimmung ab . so kann auf Antrag der
Äumchtsbehörde der Minister des Innern lle ergänzen. Ver¬
last die Aufsichtsbehörde — unter Zustimmung der Veschluß-
behorde — die Bestätigung , so kann auf Antrag des Ee-
inencheVorstandes oder der Stadtverordneten -Beriammlung

Minister des Innern lle erteilen . Vor Versagung der
Bestätigung ist in allen Fällen dem Gewühlten Gelegenheit
zur Äuserung zu geben.

. Im allgemeinen ruhen die neue Städte - und Landge-
meindeordnung auf den allgemeinen demokratischen
Grundsätzen  der Verfüllung . Träger der öffentlich-recht¬
lichen Gewalt der Stadt ist die Gesamtheit der Einwohner,
denen das Bürgerrecht zusteht (Bürger ). Das Bürger¬
recht  besteht in dem Wahlrecht zu den Wahlen der Ge¬
meindevertretung . das allen stimmberechtigten Personen mit
oer Maßgabe zusteht, daß sie seit ununterbrochen 6 Monaten
Einwohner des Stadtgebiets sein müllen . sowie in der Be-
fäb'gung zur Übernahme städtischer Ehrenämter , also in der
Wählbarkeit , die mit Vollendung des 25. Lebensjahres er¬
langt wird . Die Stadtverordneten -Versammlung darf im
allgemeinen im Höchstfall 39 Mitglieder haben , nur die für
die Stadt Berlin bestehenden besonderen Vorschriften des
Gesetzes über Groß-Berlin bleiben von dieser und anderen
Vorschriften der neuen Entwürfe unberührt.

Die Entwürfe enthalten weiterhin ausführliche Bestim¬
mungen über die Vereinigung und Trennung von Gemeinden,
über die Bildung der Stadtverordneten -Versammlung und
des Gemeindevorstandes , über die Einrichtung besonderer
Verwaltungsstellen (Kommissionen und Deputationen ), über
dir städtischen Beamten , über di« Selbstverwaltungsange-
legenbeiten und d' e Finanzwirtschaft der Gemeinden , über
die Zuständigkeit in Selbstverwaltungs - und Auftragsange¬
legenbeiten usw. Im weitesten Umfang stnd Rechtsmittel
zugeaffen. Beschwerde- und Verwaltungsstreitvenabren «im
gerührt . _

— Witterungsumschlag . Rach den Tagen wohltuender
Wärme , mit denen der Monat März sich eingefübrt und uns
am vergangenen Sonntag so warmes , prächtiges Ausflugs-
wetter beschert hat . ist in der Nacht zum Montag ein jäher
Witterungswechsel emgetreten . Es wurde kalt . 2 bis 3 Grad,
und gerade am Tage des kalendermäßigen Frühlingsanfangs,
so um die Mittagszeit , fiel sogar etwas Schnee. Er war in
der hiesigen Gegend kaum nennenswert , aber , wie aus Berlin
und anderen Städren gemeldet wird , bat der Märzichnee
dort eine größere Gastrolle gegeben. Dazu webt kalter Rord-
weft. der unter dem Einfluß eines ziemlich schnell nach Süd-
westrutzland übers Nordmeer hinziehenden Tiefs schon gestern
Regenfälle und heute im ganzen Reich, vornehmlich im Osten,
ergiebige Schneefälle mit sich brachte. Inzwischen macht sich
aber schon ein neues Sock geltend , das . tm Nordwesten auf¬
getreten . schnell nordostwärts zieht. Dadurch stnd die Winde
nordöstlich geworden : ste bringen Aufklärung , aber auch
weitere starke Abkühlung , die strenge Nachtfröste zeitigen
und >der Sonnemvärme den Kampf erschweren wird.

— Entgegenkommen bei den Stnndungsgeiuchen der
Steuerpflichtigen ? Der Haniabund  hat an den Reichs-
mmister der Finanzen das dringend « Ersuchen gerichtet, die
Finanzämter anzuweilen . bei Ctundungsgefuchen . die gerade
jetzt infolge der Häufung der Steuern zahlreich gestellt wer¬
den. weitgehendstes Entgegenkommen zu beweisen. Die
Steigerung aller Warenpreise bat die Einkünfte selbst der
besseren Gescböftsmonate des Jahres 1921 wieder verschlun¬
gen. C teuerrück lagen konnten nur in den seltensten Fällen
gemacht werden. Da ferner viele Steuerpflichtige bei der
Einkommensteuer Einspruch erhoben haben , weil lle unter
Abweichung von ihren Angaben in der Steuererklärung
weientlich höher eingeschätzt sind, muß überall da. wo der
Einsvruch begründet erscheint, zum mindesten der bestrittene
Teil der Steuer gestundet werden können. Hierzu llnd die
Finanzämter nach 8 105 Abi. 2 der Reichsabgabenordnung
berechtigt. Dem Reichsiinan,minister ist nahegelegt worden,
tn diesen Fragen den Finanzämtern eine besondere An¬
weisung zu geben, wozu er nach 8 108 der Abgabenordnuag
(allgemeiner Särteparagvavb ) durchaus die Möglichkeit bat.
Der Hansabund betont , daß es dringend notwendig ist. durch
Entgegenkommen eine Brllerung des Verhältnisses zwischen
Finanzbehörden und Steuerpflichtigen herbeizuführen.

— Steuerabzug . Im Anzeigenteil erscheint eine Be-
kaimtmachung des hiestgen Finanzamts , betr . Bewertung der
freien Kost und Wohnung beim Steuerabzug , worauf auf¬
merksam gemacht sei.

— Easmesseraufstellung . Infolge weiterer Lohnerhöhun¬
gen mit rückwirkender Kraft mußte der Einheitssatz für die
Aufstellung von Easmellern von 65 M . auf 70 M. erhöbt
werden.

— Eine neue Lrzteordnun « für Preuße «. Aus Berlin
wird uns gemeldet : Mit dem 1. April  tritt für Preußen
eine neue Ärzteordnung in Kraft , die vom Minister für

gostellt. Das Symbolische hatte daher recht reale Vorder¬
gründe und wollte sich absolut nicht dazu beauemen. mystisch
und bedeutend zu ericheinen̂ Daran hätte allerdings auch
eine stillere Aufführung nichts ändern können. Für die un¬
geheuere Mühe der Einstudierung zeichnete der ungemein
tüchtige Robin Robert.  Das Publikum war nicht iebr
begeistert. Immerhin , konnte sich der Dichter zeigen. Hätte
er uns doch lieber leine ..Troerinnen " oder ein Dutzend Ge¬
dichte vorgelesen. dl . O.

* ..Eesundhrktsrundschau". eine neue . Monatsschrift zur
Verbreitung des bngieniichen Gedankens im Volk", die in
Wiesbaden  crscheivt und von San .-Rat Dr . M . Son¬
nenberger (Worms ) herausgegeben wird , liest soeben
in ihrer ersten Nummer vor . In d-n Kreis ihrer Be-
lebrungen . die . wie es in der Einführung beißt , in volks¬
tümlicher Weile imfgßt sein werden, soll alles gezogen wer¬
den, was in den B -grifi ..Hygiene" , d. b. die Lehre von den
Bedingungen zur Erhaltung des Leibes und der Eestindkeit.
cnthalten ist. Die Darbietungen sollen nicht allein be¬
lehren . sondern auch unterhalten . Sieben dem Herausgeber
bnd u. a. Pnoatdozent Dr . Georg Gruber (Mainz ). Stadt-
(9t Dr . Fiicher-Defoy (Frankfurt a . M .). Dr . Hanauer
^Frankfurt a . M .). Prof . Dr . med. Toulon lWies-
baden)  sowie der bekannte Arzt und Schriftsteller Adam
Karillbn (Wiesbaden)  mit interessanten Beiträgen?crtreten.

* Ein Kongreß „Menschenbildung u»d Lebensgestaltung"
wird zu Pfingsten dieses Jahres vom Bund entschieden«
Schulreformer in Mainz  veranstaltet . Es soll, wie uns ge¬
schnoben wird , ein Versuch sein, e-nen Weg zur eurovSifchen
Kulturgemefnschait zu finden Snd Verbindungen zu schäften
»wilchen den Menschen und Organisationen Europas , deren
Suckxn und Ringen um die Idee des reinen Menschen kreist.
vw  Fragen der Politik, der Wirtschaft und des allgemein
kulturellen , geistigen Lebens (ollen aufgeworfen und versucht
werden , den von den versti' iedenen Seiten seiner Betätigungs-
g'biete bet gesehenen Men 'eben in seiner Totalität zu ge-
ltalien . und >o der Erziehung die aus den Notwendigkeiten
un>'erer Zeit geboren« Aufgabe Zu setzen, ste wieder als zen-
lra .es Pröbsem der Kultur iit sehen und zu gestalten . Der

." her vier Tage erstrecken und auf breiter
Grundlage führende getstige Kräfte vrreiniaen . Die Leitung
des P ^eueamts liegt in den Händen des Präsidenten a. D.
in£ .-^ ^̂ 5 *™̂ ccht) . Auskunft erteilt dt« Ortsgruvve

J Bundes entschiedener Schulreformer . Mainz . Leib-rlWtratze o.
* Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft. 2m An¬

schluß an di« geschäftliche Sitzung des Hauvtausichufses der
Nitvemernlchaft der deutichen Wissenschaft batte deren Bor-

. >- 1—ü—j— - LU - ■— ~ i - - -i -
ätzender die Mitglieder der Notgemeinschaft , des Stifter¬
oerbandes und der Helmholtz-EeseNschaft in der Berliner
Universität zu einem Beisammensein mit wiffenschaftli-ck-en
Borträgen eingeladen Es waren der Einladung naben den
horvv'-rageivcsten Gelehrten des Deutschen Reichs , führen¬
den Parlamentariein und allen Mitgliedern des Strfterver-
bandes sorvi« Angehörigen der Großindustrie und Bankwelt
auch Reichspräsident Eliert . Rcichsminister des Innern
Dr . Köster und die Staatsliekretäre Schulz und Dr . Becker
gefolgt. Der Vorsitzende Staatsminister a. D. Schmidt -Ott
iorach von den dvei Ringen , die gefaßt werden muffen:
den Ring nm die Wissenschaft, den um Wiffenschaft und ge¬
setzgebend« Köiperfchaften und den Ring um Wiffenschaft
und Praxis . _ _

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Aus Düsseldorf  wird uns

geschrieben: In dem Spiel in 30 Bildern ..Mückentanz ",
das im Düffeldorfer Schausv'elbaus zur Aufführung kam.
will Eulenberg  ein Abbild unserer Zeit geben, schildert
Metermenschen und Eenteatbleten . Sterngucker und Freuden¬
mädchen. Idealisten und Realisten in kunterbuntem Tanz.
Was sie aber zusammen kettet, ist so banal , das . was da ae-
fchveht, fft so alltäglich , daß man es in jedem Kolvortage-
roman bester lesen kann Das Schausoielhaus macht« durch
erftklaffiges Spiel das Nnerträglich « zur Erträglichkeit . Am
Ende klang spärlicher Beifall , in den sich etn vaar unwillige
Zicher mischten, di« den Widerstand reffrmiert aufgaben.
- - Am Lobetheater in Breslau (Direktion Paul
Barney ) wurde mit lebhaftem Erfolg Georg Kaisers
neuestes Werk, der Einakter ..Der Protagonist"  mit
Karl Zistig in der Titelrolle und einer wirksamen Begleit¬
musik von Edmund Rick zur Ilrauffübrung gebracht. Dorauf-
ging di« Urauf ' iibrung von Paul F r a n cks dreiaktiaem
Sgmmersoiel ..Der Engel ". Die Inszenierung beider
Werke stammt« von Wilhelm Lichtenberg.

Bildende Kunst und Dtnsik. Bei Match. L em v e r tz
in K ö l n wird vom 4 bis 6. Avril 1922 eine Sammlung oft-
astatilcher und europäischer Kleinkunst von Möbeln usw. aus
dem Besitz des Herrn Mar Freiherrn von Coießen . Münster
t. W-. versteigert. Die Kollektion enthält javanische und
chinesische Porzellane des 17. und 19. Jahrhunderts . Bronzen
und sonstige Kleinkunstarbeiten , europäische Fayencen und
Porzellan «. Silber -, Kupfer - und Zinmarbetten , geschnitztes
und eingelegtes Mobiliar des 17. und 19. Jahrhunderts . Mit
dem Nachlaß von Spießen verbunden entbält ' der Katalog
den Nachlaß Else Schulz Wiehl , der hauptsächlich Mobiliar
des 18. und 18. Jahrhunderts lor»i« Kunstarbeiten oeijchie-

dener Arten umfaßt . - - Die diesjährigen Overniest  -
f o i e l e im Prinzregenten -Tbeater . National - und Residenz-
iheater in M ü n cke n erstrecken sich auf die Zeit vom
1. August bis 30. September . Sie werden von der Geueral-
divektion der bayerischen Staatstheater veranstaltet . Die
künstleri che Leitung führt der Overndirektor Generalmusik¬
direktor Bruno Walter . Di« Regie führt Anna Bahr -Milden-
burg. In den Festsnielvlan sind neu ausgenommen : ..Acts
und Galathea " von E . F . Händel : ..Die Magd als Herrin"
(Serva Padrona ) von G. B. Pergolefe : ..Der Dorfbarbier ",
komische Over in zwei Aufzügen von I . Schenk. Diese drei
Aufführungen sind in einem Abend im Residenztbeater ver¬
einigt ..Euryanihe " (Nationaltheater ) : ..Der Nosen-
kavalier " (Skationaltheater ) : ..9. Sinfonie " von L. van Beet¬
hoven (Prinzregenten -Tbeater ) : ..Von deutscher Seele",
romantische Kantate " von Hans Pfitzner (Odeon). Auch in
diesem Jahre ist Generalmusikdirektor Dr . Karl Muck als
GMdirigent verpflichtet worden . — Aus Darmstadt  wird
uns geschrieben: Es darf als ein Verdienst , und zwar als
künstlerisch bedeutsames Verdienst unseres OberreMeurs
Jostf Schlembach angeiprochen werden , daß er dem symvatbi-
schen Werk K loses „Ilse  b i l l" zu neuem Leben verbalf.
Friedrich Klose wies 1903 mit diesem Werk als einer der
ersten in Deutschland neue gangbare Wege der deutschen Over.
Die Komvosition N eng der Dichtung Hugo Hoftmanns an-
gevaßt. der den Stoff des bekannten deutschen Märchens vom
Fischer inid seiner Frau Jlsebill behandelt , di« durch «inen
ckrem Manne ms Netz gegangenen Nie 'enivels all« Reich-
tumer der Erde erhält , bis ihr maßloser Ehrgeiz Gottäbnlich-
kert verlangt und alles wieder in Nichts zerschlägt. Daß di«
«infam « sich nicht lange auf den deutschen Bübnen hielt trotz
Anerkennung ihrer hohen künstlerischen Qualitäten , lag im
werenrlichen an den großen technischen Sch'wierigkeiten . Die
Handlung soielt in einem Aufzug und verlangt fünfmaligen
ezcnmw -'cĥel bei offenem Vorhang . Jolef Schlembach hat
das KurUtück glanzend gelöst. Das Publikum nahm das
Werk mit großer H rzlichfai! auf . — Der Münchener Gene¬
ralmusikdirektor Bruno Walter  hat fein EutlaffuiiLsgesuch
erngereicht.

Wiffenschaft und Technik. Anläßlich der Einweihung der
schlesischen Kohlenforschungsinstituts der Kaifer -Wilhelm -Gs-
selbchgft zur Förderung oer Wiffenfchaftem bat di« Technische
Hochschule in Breslau der Witwe des Stifters . Frau von
Fried länder - Fuld.  das akademische Ehrenbürgerrecht
verliehen . Generaldirektor Wachsmann  von der Emma-
grube wurde aut Vorschlag der berg- und hüttenmännischen
Abteilung »um Dr .-2ng . b. c. ernannt.
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Dolkswodlfabrt erlassen ist. Die neu« Taxe labt »wischen
den Mindest - und Höchstsätzen. die die Patienten zu zablen
haben , einen auherordcntlich weiten Spielraum . So werden
r. B . für di« Beratung während der Sprechstunde 10 bis 200
Mark , für Besuche im Haus des Kranken 20 bis 400 M .. bei
Nacht 40 bis 600 M. verlangt.

— Versetzungenvon Beamten und Umrugsvergütungen.
Der amtliche preubiich« Pressedienst schreibt: In Anbetracht
der auberordentlich hohen Ausgaben an Umzugskosten, die
unter den jetzigen Verhältnissen bei Versetzungen von Beam¬
ten entsteben, sind gemäß einer Verfügung des preutzischen
FinanzmiuMers um» Ministers des Innern zur Entlastung
der Staatsfinanzen für die Zukunft folgend« Richtlinien zu
berücksichtigen: Die Vorschriften für die Gewährung von
Umzugskostenvergütungen bei Versetzungen von Staatsbeam¬
ten sehen ein« unterschiedliche Behandlung einer auf Ansuchen
und einer von Amt - wegen erfolgenden Versetzung nicht vor.
Es rerstebt sich jedoch von selbst, dab der Staat kein« Ver¬
anlassung hat . die » osten einer Versetzung, für di« di« per¬
sönlichen Wünsche emes Beamten ausschlaggebend waren , zu
übernehmen . Hierzu ist « r Staat vielmehr nur dann in der
Lage, wenn das dienstliche Interesse an der Versetzung über¬
wiest . Ob dies« Voraussetzung erfüllt ist. mub daher , wenn
ein Beamter unter Geltendmachung persönlicher Gründe seine
Versetzung erbittet , stets geprüft werden . Ergibt sich hierbei,
dab das dienstliche Interesse an der Versetzung nicht über¬
wiegt . dab vielmehr für die Versetzung die Rücksichtnahme
aus die persönlichen Verhältnisse des Beamten besti-mmend
sein soll, io hat der Beamte ein« schriftliche Erklärung dahin
abzugeben. dab er bereit und imstande ist. die sämtlichen
durch seinen Umzug entstehenden Kosten selbst zu trogen , und
dab er für den Fall der En«hmigung seines Versetzungsge-
fuchs auf eine Kostenerstattung , wie auck auf ein« Gewäh¬
rung von Wohnungsbeibilfe und Unterstützungen verzichtet.
Anderenfalls wird dem Versetz»ngsae 'uch nicht näher getreten
werden können. Nachträglichen Anträgen auf Gewährung
von Unterstützungen anläblich des Umzugs wird aus grund¬
sätzlichen Erwägungen auch nicht ausnahmsweise entsprochen
werden können.

— Ausstellung von Erfindungen . Der Deutsche Erfinder-
Schutzverband. e. B .. München , veranstaltet während der

. ..Internationalen Frühjahrsmesse " in Frankfurt  a . M.
eine grobe Ausstellung von Erfindungen und Neuheiten , die
allen Erfindern günstige Gelegenheit bieten soll, ihre Schutz¬
rechte ohne grobe Kosten bekannt zu machen. Vollständig
mittellos« und arbeitslos « Erfinder sowie Kriegsbeschädigte
erhalten gegen entsprechend« behördliche Bescheinigung Frei-
plütze. Di« Anmeldungen mübten lofvrt erfolgen , da anderen¬
falls die ausgestellten Gegenstände nickt mebr im Aus¬
stellungskatalog ausgenommen werden können. Näheres durch
di« Geschäftsstelle des Verbands . Nt Uneben, Jabnstrabe 20.

— Die Bautätigkeit . Im Monat Februar  sind nach
den Veröffentlichungen der ..Bauwelt " 4623 Wohnhaus - sowie
370 Fabrik - und sonstige Bauten im Deutschen Reich bekannt
geworden gegen 1550 Neubauten im gleichen Monat des
Vorjahres . Im Januar dieses Jahres wurden 2460 Wohn¬
haus - sowie 365 Fabrrkbauten festgestellt.

— Aufschrift der Postsendungen . Die Obervostdirektion
Frankfurt a. M. teilt mit : Genauigkeit . VoMändiigkeit und
Deutlichkeit der Aufschrift sind unerläbliche Voraussetzungen
für richtig« und schnell« Aushändigung der Postsendungen.

. Lack 8 3 der Postordnung sind in der Aufschrift Empfänger
Bestimmungsort , bei groben Orten auch Strabe

und Hausnummer,  deutlich und so bestimmt zu Lezerch-
nen . dab jeder Ungewißheit vorgebeugt wird . Bei Sendun¬
gen nach Berlin gehört zu einer genauen Ausschrist auch di«
Ängabe des Postbezrrks (6 . 2, NW. 40 ufw.). Ein « genaue
Aufschrift ist bei allen Postsendungen nötig , ganz gleich, ob
ne bestellt oder abgeholt werden , denn es ist zu berücksichti¬
gen, dab die Sendungen , bevor sie in die Hände der Besteller
oder der Ausgabestelle gelangen , aus Grund der Aufschrift
verteilt werden müssen. Es ist unmöglich, dab di« im Ver-
töilungsdiemt tätigen Personen alle Wohnungen und Privat¬
personen oder Eesckräitsräume von Firmen . Vereinen usw.
auswendig wissen. Um zu erreick>en. dab di« Absender der
Sendungen genau beschreiben, empfiehlt es sich, dab nicht nur
Privatperionen , sondern auch Geschäftsleute . Firmen . Ver¬
eine u!w. auf Briefbogen und dergleichen unter dem Wohn¬
ort Stratze und Hausnummer angeben , und diese Angabe auch
dem bei allen Sendungen dringend erwünschten ALsenderver-
merk auf dem Briefumschlag binznfügen . Wenn die Auf¬
schrift io deutlich und so bestimmt ist. dab Postsendungen für
jeden Boten beste Niäbig ssnd. wird dem Publikum viel Ärger
über verspätete Aushändigung und den Postdienststellen viel
Arbeit erspart . Sendungen mit mangelhafter Aufschrift
laufen immer Gefahr , verzögert ausgebändigt zu werden.

— Schülerkarten für Lehrlinge. Auf wiederholtes Vor¬
gehen des Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertages
den Handwerkskehrlingen die Vergünstigung der Schülerfahr¬
karten zu gewähren , erhielt der Kammertag nach ursprüng¬
licher Ablehnung seines Wundes unterm 23. Februar l.  I.
vom Reichs verkehrsminister folgenden Bescheid: „Auf der
Reichsbahn werden in nächster Zeit Schiilermonatskarten

' auch an Lehrlings ausgeaeben . die auf Grund eines schrift¬
lichen. den gesetzlichen Erfordernissen entsprechenden Lebr-
Vertrags ein Handwerk erlernen und das 18. Lebensjahr nicht
überlch'-itten haben . Die Maßregel wird mit tunlichster Be¬
schleunigung durchgesübrt werden ." Dam schreibt der Kam¬
mertag : ..Wir freuen uns dieles kleinen Erfolges um lo mehr,
als wir bei den finanziellen Schwierigkeiten , mit denen die
ReichseHnbohnVerwaltung zu kämpfen bat . di« Erfüllung
unserer Bitte selbit für zweifelhaft hielten . In weiten K.rei-
ien des Handwerks und namentlich auch der Eltern , di« ihre
Söhne oder Töchter einem handnierklichen Beruf zrgefnbrt
haben , wird diese Nachricht sicherlich mit hoher Freude be¬
grübt werden ."

— Wer Ist »er Eigentümer ? Im Polizeipräsidium (Zimmer 21) ist
ein Fahrrad , das wahrscheinlich von einem Diebstahi herrühet , in Ver¬
wahrung genommen worden . Auf dem Bordeimnntel des Rades ist ein

. Loch zugalvanistcrt worden.
— xl -ndennnftaN. Der Verein „Blindenschnle und Arbeitsonstalt"

' hält am Freilag , den 24. März . 6 Uhr abend », in der Aula der Dlinden-
ansialt seine Generalversammlung ab . Auf der Tagesordnung steht:
Rechenschaftsbericht, Neuwahl de, Vorstandes und Wahl einer Kommission
zur Ausstellung neuer Etotute » .

. Vorberichte über « »«st, BortrSge «nd verwlMdtes.
• Staaistheater . Morgen Donnerstag findet da» einmalige Gastspiel

des Fräuleins Maria Olszewska statt . Die Künstlerin singt di« „Carmen"
m Biz -ts gleichnamiger Oper . Die „Micaela " singt Frau Müller -Reichel,
den „Escamilla " Herr Andra . den „Zuniga " Herr Rosalewicz, den „Don

Herr Streik . Die weitere Besetzung ist unoerändert geblieben.
(Anfang 6%  Uhr . aufgeh. Ab ).

•  Kurhaus . Rach mehrwöchiger Paul « findet am Freitag dieser Woche
wieder ein Eesellschastsabend im kleinen Saale de, Kurhauses statt.
Gelegentlich derselben wird Herr Egon vier nebst Partnerin die neuesten
Tänze , wie Java , Tango -Mil -ngo und Shimmy vortnnzen . — Eine
schwedischeTänzerin , Ronny Johansson , die in den letzten Monaten in
London. Wien und Berlin erfolgreich - ustrat , tanzt am S - mstog dieser
Woche im Kurhaus «. ^ _

• Di, Tribüne veranstaltet am Freitag , den 24. Marz , abends
814 Uh- den größten Operettenabend In dieser Saison . Erste Opeietten-
köft « sind für dielen Abend, der «in groß«, und abwechslungsreiches Pro-
«romm bring, , verpflichtet. Anny Hans-Zo-psf-1. Grete Rößler -Mainz.
Alma S - ceur-Frantsurt sowie Ernst Vogler , Alois Reeni , Hcrrmann
Häcker-Mainz , Joegue » Bügler und Gustav Jacoby . Do» Programm um¬
faßt Lieder , Duette und Terzette der populärsten Operetten . , Der vor-
»erlnuf hat bereit » begonnen . Tagestasie Wintergarten täglich von 10
bi, 1 Uhr sowie in den b«l- nnt - n Porverkaufsstelle « .

- Wiesbadener Künstler auswirt ». Frl . Paula Wolffert  wurde
«I» « a, Luoretteii-Soubrette nach « oileislautern. Frl. Helen« Bob «.

w t g als hochdramatische Sängerin nach Minden i. Wests, verpflichtet.
Beide Künstlerinnen sind Schülerinnen »an Frl . Hedwig Schfldtnecht,
2.  Boifitzenden der MusilgruppeWiesbaden.

Aus dem Dereinsledev
* „Mannerturnoerein ". Es wird auch an dieser Stelle auf

die am Samstag , den 25. März , abends 8^ Uhr , in der Turnhalle statt-
findend« Monatsversammlung verwiesen.

* Die diesjährige Iahres -Hanptversammlung des „Freidenker-
verein,"  findet Donnerstagabend um 8 Uhr im Restaurant Wie»
(Rheinstraße 83) statt . Es können auch Nichtmitglieder als Eäste daran
teilnehmen . >

* Deutsche Demokratische Jugend.  Morgen Donners¬
tagabend 8 Uhr findet im Sitzungszimmer der Geschäftsstelle (Michels-
berg 2,  1 ) ein Ernst-Moritz-Arndt -Abend statt . Referat und Leitung Herr
Adolf Hans . Die Mitglieder werden gebeten , pünktlich und zahlreich zu
erscheinen.

Ae WjiMiilWzskrM ImM>M
smmmlmeiil.

Fe. Biebrich. 22. März . Die Tagesordnung der heutigen
Sitzung des Stadtvarlainents umfaßte 21 Punkte . Manch
einer , z. B . der enite davon : „Eingemeindung der Stadt
Biebrich nach Wiesbaden ". hätte gerade Stoff genug für eine
Sitzung abgegeben. Dieser erste Punkt nahm denn auch reich¬
lich 2)4 Stunden in Anspruch, und die übrigen 20 Punkte
wurden in derselben langen Zeit abgefertigt . so daß die
Sitzung gegen X>10 Uhr geschlossen werden konnte, über die
„Mitteilungen " har sich der Berichterstatter nicht mehr ge¬
freut . Also, zuerit Eingemeindung : Stadtv . Direktor
Mainz  berichtet « darüber . Die Stadt Wiesbaden mache
die Eingemeindung von der auch anderer Vororte Wies¬
badens abhängig . Nachdem sie jedoch Kenntnis davon ge-
nommen hat . dag die Thüringer Gesellchaft , welche unser
>vaswerk in Händen hat . endlich Miene macht, dasselbe unter
Aufwendung von Millionen neuzeitlich auszustatten und sich
im Rheingau eine Stimmung regt , selbständig vorzugeben,
betr . Gaszuführung , verlangt sie jetzt, wenn die Eingemein¬
dung möglich sein soll, dag der Vertrag mit der Thüringer
Gesellschaft erst gelöst, um dann an die Eingemeindung her-
antreten zu können. Sie verspricht , alle Opfer zu bringen,
um Biebrich schadlos zu halten , ferner , dag seine Vergünsti¬
gung. die Biebrich durch Zeinen Vertrag hat . keineswegs ge¬
schmälert werden soll. Wiesbaden wünscht ferner , daß Bieb¬
rich bis zum Inkrafttreten der Eingemeindung alle Interessen
Wiesbadens in wirtschaftlicher Beziehung wahrt , wie es selbst
ebenfalls diejenigen Biebrichs nicht aus den Äugen läßt . und
dag Biebrich unter diesen Bedingungen beute im Prinzip
der Eingemeindung zustimmt.  Über diese Be¬
dingungen entstand die lange Debatte . Herr Stadtv.
Sch wender (D . D. P .) betonte . Wiesbaden lege weniger
Gewicht auf die Eingemeindung als auf Lösung des Gas¬
vertrags mit der Thüringer Gesell chaft. und wolle nur da;
Gaswerk jetzt wie das Wasserwerk vor kurzem in seine Hand
bekommen, überhaupt leien die Vorteile der Eingemein¬
dung dem groben Publikum Piebrichs noch nicht klar : dieses
müsse erst gehört werden. Für dieses bestehe di« Forderung,
erst Eingemeindung und dann Lösung des Vertrags , und nicht
umgekehrt. Nachselu sich der Herr Oberbürgermeister Vogt,
der erste Beigeordnete Sck>efsler  und Stadtv . Oblig-
macher  entschieden für Annahme des Magistratsantrags.
di« Bedingungen Wiesbadens anzunehmen , ausgesprochen,
di« Stadtverordneten der 11. S . P . dagegen plädiert hatten,
wurde endlich der Magistratsantrag mit 4 Stimmen Mehr¬
heit angenommen.

Inzwischen war der Dringlichkeitsantrag der U. S . P.
cingogangen . die durch den M e t a I l a r b e i t e r st r e i k be-
trotsenen Arbeiter durch Geld - und Sachleistungen zu unter¬
stützen. Ter Antrag wurde angenommen , aber aus den
Schlug der Verhandlungen geletzt. In ziemlich rascher Folge
wurden sodann folgende Genehmigungen erteilt : 1. Um dem
Bauverein  den Zuschuß des Reichs von 68000 M. zu er¬
langen . steuert di« Gemeinde 8757 M . zu. die sie dem Verein
zinslos überläßt . aber da das Wohnungsamt die Summe
nicht hergeben kann, bovothekart 'ch aufnimmt . 2. Di« Ge-
nretnde kauft domäuenfiskalische Grund  st ücke in
der Rahe des Baugrundes des Spar - und Bauvereins an.
um sie diesem zu überlassen. 3. Zur Erweiterung der
Rheinstrabe  und Anlegung eines Schienen¬
strangs  werden der Firma Kalle u. Co. Grundstücke im
Kasteler Feld überlassen . 4. Derselben Firma werden im
Richard - Wagner - Biertel zur Erbauung von
12 Pillen  die nötigen Grundstücke. 28 M. vro Quadrat¬
meter verkauft unter der Bedingung , dah mit dem Bau noch
in 1922 begonnen wird und dadurch in der Stadt Wohnungen
frei werden. 5. Ta die Landwirt « Kaiser und Stritt « !
Grundstücke zum Bauen nicht verkaufen , sondern nur ver¬
tauschen wollen , werden denselben solche im Distrikt „Rhein-
boden" zugewichen. 6. Verschiedenen Assistenten der Stadt,
die Dauerangestellte ssnd. wird Ruhegehalts - und
Hinterbliebenenversorgung  gewährt - mit der
Maßnahme . dah der Magistrat auch di« Verhältnisse der übri¬
gen Dauerangestellten genau prüft und dieselben demnächst
für dies« Vergünstigung in Vorschlag bringt . 7. Der S v a r -
kassenverwaltung.  die diesmal der Teuerungsver-
hältnisse der Beamten ulw. wegen mit dem geringen Rein¬
gewinn von 22 OOOM. abschließt. wird Entlastung zuteil . Die
Abteilung derselben Kasse „Städtische Pank"  hat mit
einem gröberen Reingewinn abgeschlossen. 8. Die Wiege-
gebühren  der städti 'chen Wage wurden derart erhöbt , daß
von jeden angefangenen 1000 Kilogramm 50 Pf . erhoben
werden. 9. Auch die Hundesteuer  wird erhöht . Es
müssen von jedem nicht steuerfreien Hund 250 M.. und von
jedem weiter gehaltenen Hunde immer 100 M . mehr gezahlt
werden. Die Steuervilicht beginnt schon mit 8 Wochen nach
der Geburt des Hundes . 10. Di« Pfleg « s 8 tze im
Krankenhaus  erfahren folgende Heraufsetzung:
I . Klasse: Einheimische zahlen 55 M .. Fremde 70 M ., Kinder
je 40 und 55 M . : 2. Klasse : Einheimische 40 M .. Fremde
50 M .. Kinder 30 und 40 M .: 3. Klasse: Mitglieder der
Krankenkasse zahlen 27 M . die anderen Kassen 35 M .. Kin¬
der bis zum 5. Jahre 5 M .. bis 12 Jahren 18 M. vro Tag.
II . Für Erweiterung des Strandbades,  besonders
Neuschaffung von An- und Auskleideräumen werden 110 000
Mark bewilligt . 12. In den V c rst a nd d e s Sä u g l i n g s-
b e i m s weiden die Stadtverordneten Frau Dr . Svrönger
und Frau Sauer  gewählt mit dem Recht, vier weiter « Mit¬
glieder selbst zu bestimmen. Eine lange Debatte entspinnt
sich über den letzten Punkt der Tagesordnung . Um den
Spar - und Bauverein,  dessen meiste Aktien die Stadt
übernommen hat . der aber trotzdem n -cht imstande ist. zu
bauen , wieder lebensfähig zu machen, halben ssch die vier
groben Jndustriefirinen bereit erklärt . 2 Millionen Mark zu
geben, wenn das Reich ebenfalls 2 Millionen Mark bergibt.
und bierfür Häu'er zu bauen . Die Gemeind« soll 500 000 M.
beisteuern, die Bauleitung ausfübren und di« Kanal - und
Rohrleitung übernehmen . Für Gb haben di« Fabriken das
Recht gewahrt , vier Fünftel der Wohnungen zu beanspruchen.
Die U. S . P . will nur ein Drittel oder eine Hälft « gewähren,
weil sse wieder eine Begünstigung des Kapitalismus in dem
Unternehmen erblickt. Der Antrag des Magistrats wurde
^lieblich angenommen.

De» Metallorreiteeftreik «an , beendet,
wd. Kain,. 22. März . Der Metalloibeiterstreil ist nunmehr voll¬

kommen beendet. Die Arbeiter sind überall wieder in die Betriebe znrück-
gekehrl. Zn einigen großen Betrieben kann die Arbeit jedoch erst in den
nächsten Tagen wieder ausgenommen werden , da Borarbeiten für di«
Wiederaufnahme der normalen Tätulkeit i» dielen Betriebe » getrosten
« « de» » Lsie» — H

Lürgermeifterwahl in Eltiille.
wd . Eltoill «, 22 Mär, . Magistrat und Stadtperordnetenkellegium

haben gestern den Stadt -b-isekretäi Sch. RSttge«  zu Odeukircheu zum
BLrgerm -iper der Stadt Eltville gewählt.

Zn» Raubmord in « eifenn».
wd . Bingen , 22.  März . Zn Bingen wurden am Montag zwei Schistey

feftg-nomm-n. die de : Täterschaft bei dem Raubmord in Weisenau dringend ^
verdächtig sind. DU Beschuldigten wurden dem Unteisuchungsg -sängni , i»
Mainz zugeführt.

Tädllche» Unsell.
fpd . Dillenbnrz 21. März . Aus der Eib - lshälls - r Hütte wurde der

18jährige Arbeiter Diuselmauu - ou den Pustern zweier Eisenbahnwagen
totgedrückt.

Ein Bombeufund ata *tm  letzten « riegsj - hr.
wb . Bin » , 21 März . Eine Fliegerbombe , die wahrscheinlich von

ben Bombenabwürfen des letzten Kriegsjahre » 1818 herrühre » dürfte,
wurde von einem Eisenbahner an der Alzeyer Brücke gefunden . Di«
Bombe wird an der Fundstelle von einem ftanzöfischen Posten bewacht.
Fn Verbindung mit dem Bombenfund tauchten allerlei Gerücht« aus, di«
jeglicher Grundlage entbehren.

Bei lebendige « Leib« »ertrannt.
fpd . « einheim a. ». . Bergstraße , 21. März . Beim Wäschebügeln erlitt

die 44jährige Kriegerswitwe Marie Heckmann «inen Krampsanje .ll und
riß dabei den osfenen Gasherd um , der ihre Kleider in Brand setzte. Di»
unglückliche Frau , Mutter oon drei Kindern , verbrannt « bei lebendigem
Leibe.

Den Bat « vergiftet.
fpd . Lubwigshajen , 21. März . Zn Schwegenheim vergiftete die 18-

jährige Tochter Käthe ihren Bater , den Maurer Georg Stell , weil dieser
ein Berhältnis de» Mädchen» mit einem jungen Burschen nicht dulde»
wallte.

Sporr.
* Turnen und Sport . Die deutsche Turnerschaft und di» Spitzenver-

bände des Athletik -, Fußball , nnd Schwimmsport » werden demnächst ihre
Einigungsverhandlungen in mündNcher Aussprache festsetzen. Den Dor»
sitz wird Dr . Ruperti vom Deutschen Ruderverband führen.

* Tennis . Der deutlchrhollänbische Tenniswettkamps wird , wie jetzt
feststeht, vom 21. bi» 23. Juli in Roorbwyk stattfinden . Unmittelbar
daran anschließend wird da» internationale Turnier dort ausgetraeen.

- * Di « Mitgliederzahl der der Deutschen Sportiehiirde jür Leichtathletik
angeschlosienen Vereine Hot noch einer Mitteilung , die in der am Sonn¬
tag abgehaltencn Wahlversammlung gemacht wurde , da» vierte Hundert¬
tausend überschritten ; bei Zuwachs innerhalb des letzten Jahres betrSgt
Wer Hunderttausend.

* Der Gesetzentwurf über die Turn- nnd Eportpflicht. Der Deutsche
Reichsausschuß für Leibesübungen wird den geplanten Gesetzentwurf über
die Turn - und Eportpflicht vorläufig uicht^ veitei »erfolgen . Er bat sein«
Zurückverweisung an den BoeOM-d beschlesien, nachdem aus Spo .tkre!sen
insbesondere von fußballsportlicher Seite starker Widerspruch erhoben
worden war.

Gerichtssaal.
Fc . Französische» Militär -Polizeigericht . Ohne den erforderlichen

Paß bezw. Ausweis wurden mehrere Personen au, Lorch, Frank¬
furt a . M. und Dortmund angehnlten bei der ReviNoy und wurden von
dem Gericht dicierhalb in Geldstrafen genommen . — Er muß immer wieder
daraus yingewiesen werden , daß all« ansgestellten Waren mit deutlich
sichtbaren Preisen  zu versehen sind. Es wird dies nur noch zu
oft von den Geschäftsleuten Unterlasten . Eis hiesige Geschäftsleute hatten
dies Unterlasten und wurden zu Eeldstrasen bis 580 M. genommen. —
Wegen Vergehen gegen die gleiche Verordnung , Artikel 28 Ordonnanz 2,
war ferner angeflagt der Wirt Jakob LSHr dahier . In diesem Fall , als
auch in der Anklage gegen die Wirtin Emilie Racky dahier , die wegen
Bergchen gegen Artikel 5, Ordonnanz 1, der H. I . T . R . C. zeigte die
Verhandlung , daß einige Gastwirte die Verordnung falsch handhaben.
Nach den Vorschriften wird verlangt , daß aus der Weinkarte  die
Preise mit und ohne Steuer  anfgeführt werden , da den Be¬
satzungstruppen ein« Steuer für den konsumierten Wein nicht angr,
fordert bezw. angerechnct werden darf . Aus jeder Karte mutz hinter der
Weinsorte der Pres , mit und ohne Steuer zu sehen sein. Einige Es-
schäftsleute glaubten nun der Vorlchrist dadurch zu genügen daß sie den
Weinpreis ohne Steuer nur anstühren , da , wie die beiden Angeklagten zu
ihrer Verteidigung anführten , die Weinsteuer sie selbst tragen , als Ge¬
schäftsunkosten, keine höhere Preise verlangen , auch nicht für ihre übrigen
Eäste, daher keine zweierlei Preise anstühren könnten . Dies gejchche der
Einfachheit halber , den Kellner zu entlasten , bei Hcchbetriei keine Zeit
durch Abrechnen der Steuer zu verlieren . Diese Handhabung entspricht
aber Nicht den Vorschriften der Befatzungsbehörde und beide Eeschästsleute
wurden von dem Gericht wegen Vergeben gegen die Ordonnanzen in Geld¬
strafen von 2000 bezw. 100C M. genommen. Der Kellner Joseph Voll, der
bei Löhr in Stellung und die beanstandete Weinkarte geschrieben und
präsentiert shatte. erhielt eine Geldstrafe von 500 M. — Seine Kautschuk
stempel hatte der Kaufmann Wilbelm Schroll dahier mit Preisen versehen,
bckam jedoch oon der Fabrik die Weisung , all« Preis « um einen bestimmten
Prozentsatz zu erhöhen . Dem kam er nach, ohne jedoch di« Preise auf
den Etiketten dementsprechend zu erhöhen . Al» er einer Zivllmilitä ' person
den inzwischen erhöhten Preis abveriangte wurde er veranzeigt . Er er¬
hielt «ine Geldstrafe von 500 M . und die Bekanntgabe des Urteils aus¬
gesprochen. — Bel einem Diebstahl wurden eines Tages in der Moritz-
straß« dahier zwei Franzosen von der deutschen Polizei feftgenommen. Es
waren Felix Boulet und Eharle » Touzebi , beide ohne festen Wohnsitz.
Elfterer Hatto keinen Ausweis bei sich, letzterer außerdem einen Rroolver.
Boulet wurde mit 100 M .. Touzebi mit 15 Tagen Gefängnis best.-ast . —
Zu Eefängnisstrosen von 1 Monat bezw. 8 Togen und 180 M. Gcldstraf«
verurteilte da» Gericht wegen Besitz von Massen Heinrich Bender au»
Wallerstädten und Ferdinand Hnth ans Schwanheim a. M.

Neues aus aller Welt.
Rechtsanwälte unter Verdacht der Begünstigung . Me

das „Hamburger Frrmdenblatt " mitteilt , bat die Unter¬
suchung wegen des Fluchtvrriuchs des Ein - und Ausbrechers
Peterfen sowie der anfangs Januar erfolgten Flucht von
vier anderen Insassen aus dem Füblsbüttcler Gefängnis
ergeben, dab ein Ordnungsvolizist den Plan zur Flucht mit
dem Fübrer der vier Zuchtbäusler besprochen bat . Die Ver¬
brecher ssnd inzwischen in Forst in der Lausstz wieder er¬
griffen worden . Den Fluchiversuch Petersens ermöglichten
dem Blatte zufolge zwei Hamburger Rechtsanwälte , denen
nackgewieken wurde , dab sse einen regelrechten Kurierdienst
zwischen Petersen und den noch auf freiem Fub befindlichen
Mitgliedern der meor als hundert Monn starken Perersen-
schen Bande durchgesübrt batten . Die beiden Rechtsanwälte
wurden verhaftet . Dm det Baude Petersens befinden ssch
bereits 84 Mitglieder in .Hakt. ,

Selbstmord i« Berliner Poliieivrässdium . Aus der
Trevve des Polizeivrässdinms in Berlin hat ssch ein 58-
iäbriger . anscheinend den mittleren Ständen angeböriaer
Mann eine Revolverkugel in die rechte Schläfe geschossen
Der Schwerverlebte wurde in das Krankenhaus transpor¬
tiert . Aus einem bei ' bm ,Vorgefundenen Schriftstück gebt
bcrvor . dab er feit 1. Juli 1921 stessungslos und seit
1 August 1921 wobnungslos war . Unterzeichnet iss da,
Schriftstück mit Morib Anders , doch iss in dem Schriftstück
angegeben , dab dies nicht der richtige Name ist.

Der Mann mit den 33 Dräuten . Ein angeblicher Eugen
Nonn der ssch in Lebe unangemeldet aufbielt . batte es vec.
standen, ssch im Lauf - eines Jahres zg Bräute anzuschaffen,
von denen er ssch. mit Geld und Wertsachen beschenken lieb.
Jetzt iss er mit ein -r Kaufmannsangestellten , die ihrem Ar¬
beitgeber 30 000 Mark unterschlagen bat . durchgebrannt . Bon
Bremen bat der Don Juan an sämtliche Dräute geschrieben
dab er bald wiederkommen werde.
v «rubennnfiille . Durch berabfallende Koblenmassen wur¬
den auf de: Marxgrube bei Bcutben fünf Mann verschüttet.
Alle wurdrn nach kurzer Zeit lebend geborgen. Auf dem
Schuckmannfloh der Eastellengogrube brachen Brandaase
aus einer abgebauten Strecke aus . Vier Man » wurdeu
raubt zutage gebracht.
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schmuck und Silberzeug im Werte von mehreren bundert-
jguiend Mark erbeutet, darunter einen Aschenbecheraus
Münzen, sowie kreisförmige silberne Schilder von Hufen be¬
rühmter Vierde ans dem Keitüt Koersdorf. welche die Ern-
krecher zum Teil von den Hufen. losrillen
_ Der Absturz mit dem Fallschirm. Eine Masse von 30 000
Menschen war Zeuge einer turchtbarrn Szene, die sich inTurin bei den Versuchen des bekannten holländischen Flie¬
gers Harris Larien mit einem Fallschirm abivielte. Das
Flugzeug, von dem aus die Erverimente stattfanden flog
in einer Höbe von mebr als 4000 Fuh emvor. Man sah
Parsen aufrecht in seiner Maschine sieben: er machte, den
Fallschirm fertig und sorang los. Aber ein Schreckensschrei
ging durch die Menge, denn man kab. datz er sich in die
Dräbte des Flugzeuges verwickelt batte. Larsrn schwang sich
wieder in das Flugzeug zurück und machte einen zweiten
Deisuch. Er sprang nun wirklich ab. aber der Fallschirm
versagte, und er kam zerschmettert auf dem Boden an. Die
Menge ergriff daraufbin eine solche Aufregung, dah sie nur
durch das Aufgebot non Kavallerie in Ordnung gebalten
werden konnte.

Dicbitabl aus Rache. Aus einer für Rumänien be¬
stimmten Sendung waren kürzlich 73 Kisten und Ballen ver¬
schwunden. 35Ü Berliner Kriminalpolizei ermittelte jetzt,
dost dek Diebstabl nur in B»rlin ausgeführt fein konnte und
stellte als Täter den Spediteur Engelhardt fest, dem die
Güter zum Versand anvertraut worden waren. Das ge¬
stohlene Eut . das einen Wert von 20 Millionen Mark batte,
konnte den Eigentümern wieder vollständig zugefübrt wer¬
den. Engelbardt erklärte er bab« den Diebstabl aus Roche
dafür unternommen, dost die Rumänen ' plötzlich die Ver¬
gütung für den Svediteur von 2000 Mark auf 1800 Mark je
Sendung berabvrücken wollten.

Handelsten.
Oie Lage am Metallmarkt.

In der letzten Woche stand der deutsche Metallmarkt
— po berichtet die Metall- und Rohstoff-Gesellschaftm. b. H.— vollkommen unter dem Einfluß der erneuten außer¬
ordentlichen Verschlechterung unserer Wäh¬
rung.  Die Preise nahmen daher während der ganzen
Woche eine ständig steigende Richtung ein; im Zusammen¬
hang mit dem Dollarkurs sahen wir am Wochenende die
höchsten Notierungen.  Die Umsätze sind seit
einigen Tagen wieder sehr groß, denn nicht nur der Kon¬
sum nimmt in der Annahme, daß die Steigerung ihr Ende
vielleicht noch nicht erreicht hot, in größerem Maßstabe
Eindeckungenvor. vor allem hat sich in der Berichtswoche
auch im Händler- und Spekulationsgeschäft eine starke
Bewegung gezeigt und große Posten Ware wechselten die
Besitzer. Auch die Festigkeit des Londoner Metallmarktes
trug zur Belebung unseres Marktes bei. Am Kupfer-
markt  ist die augenblicklich bestehende größere
Spannung zwischen Wireb r̂s und Kathoden bemerkens¬
wert. Der Zinn - und Zinkmarkt  entwickelte sich
normal. Blei  war knapp und sehr gefragt, besonders au!
die höhere Londoner Notiz hin. Die weitere Entwicke¬
lung des Meallmarktes dürfte wohl im Zusammenhang mit
den Devisen und der Politik bleiben, jedenfalls liegen
andere äußere Einflüsse im Augenblick kaum vor.

Am Allmetallmarkt  waren die Kurse ebenfalls
hineufgrsefzt, die Umsätze waren sehr groß, das Geschäft
recht lebhaft. In manchen Metallsorten. wie z.  B . Alu¬
miniumlegierung.  ist fast gar kein Angebot zurzeit
vorhanden. Die bezahlten Preise der letzten Woche warenunverbindlich wie folgt: rf'i
EMctrolTtkupfert mlttfinroJirink M. KS'i bis M. MM

wire bar* M. 7700 bis M. 8250 Remeltedzink M. 24» bi« M. 2160
Raffinadekupfer Hütten -V\ eich-

99% . M. 7250bisM . 7 00 blel . M. 2400bisM . IS03
Hartblei , Je

nach Qualltit M. 1900 bis M. 2050
Antimon -Re-

guli . . 2'50 bis M. 2700
Quecksilber . . M. 87000 bis M. 40000

Alles per 100 kg
Edelmetallpreise:

Platin . M. 600 bis M. 610 Gold . . . .. . . M . 171 bis Mk. 181
Silber . M. 4. 55 bis M. 4.77 Alles per Gramm

Goldkurs der Reichsbank für ein 20-Markstück vom
20. 3. bis 25. 8. 950 M.

Altmetallpreise, tiegelrecht verpackt in geschlossenen
Quantitäten, bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw.
Zuschlag:

. . . M. 6400 bis M. P?00 Zmkxünder-
M. 5200 bis M. 5 00 lerierung . • . M. 2100 bis M. 2200
M. 4000 bis M. 430) Altblei . M. 20 0 b.s M. 2150
M. 3400b s M. 37 0 AluminiumabfäUe
M. 2 »SObis M. 2100 98/LS®/o . . . . M. 8100 bi» M. 28 0

Reinnickel
9«/9 r/o . M. 17200 bis M. 17700

Hüt 'enaluminium
9S/9  o/o . . . M. 1120) bis M. 11700

Zinn, Fe ’ika <1.
Austral . Löt¬
zinn 30 a/s . . M. 6800 bis M. 7300

Altkupfer .
Altrotguss .
( uss nessing
Messin ^späne
Altzink . . . _
Neue Zinkabfälle M. 2300 bis M. 2400 Alles per 100 kg

Berliner Börse.
5»Berlin, 21. März Die anhaltenden Schwankungenam

Devisenmärkte, wo nach den gestrigen sprunghaften Steige¬
rungen heute ein Rückschlag erfolgte, so daß der Dollar-
kurs von 305 auf 288 zurückging,  trugen im Ver¬
ein mit einer gewissen Verknappung am Geldmärkte in¬
folge der durch die Devisensteigerungen ungeheuer ver¬
teuerten Rohstoffeinfuhr zur weiteren Zurückhaltung und
Unlust der Börse wesentlich den Die Grundstimmungwurde
rb r̂ riebt als ausgesprochen schwach bezeichnet. Die

Kursbildung blieb uneinheitlich. Kursnachlässe von 25 bis
50 Proz. und vereinzelt 80 Proz. standen auch Kursbesse¬
rungen von 20 bis 30 Proz. gegenüber, die aber in der
Minderheit waren. Bei Schiffahrts- und Bankaktien er¬
reichten die Kursrückgänge nur ganz vereinzelt 10 Proz.
Otavi und Genußscheine mußten von der letzten Steigerung
ungefähr wieder 120 Proz. hergtben . Die durch die all¬
gemeine Zurückhaltung hervorgerufene Geschäftsstille ver¬
änderte sich auch späterhin nicht viel. Die Kursverände¬
rungen blieben geringfügig. Umsätze von Bedeutung fan¬
den nur in einzelnen Süezialwerten statt. Auch in den zu
Einheitskursen gehandelten Industriepapieren war die
Kursentwicklung ungleichmäßig. Von heimischen Anlage-
werten erhöhten alte Reichsanleihen .ihren Kursstand
weiter. Von Auslandspapieren stellten sich Mexikaner
wegen der Devisenabschwächungniedriger. 6proz. bulga¬
rische Hvoothekenpfandbriefe notierten 70 Proz. höher.

Kurse vom 21. März 4922.
Staatspapier.

t Relehasehatzs. n
5 , S. III . . .
4»A , 8. IV-V . .
4>/d „ ß. VI-IX .
4'A , 1824er . . .
5 Reichsanleihe.
4 » • • • • * .
SV* » .8 „ .
4'Schutzgebiet -Anleihe . .

Sparprämien -Anleib « . .
5 Freut ). Schatz -Anw. 21 .

4 Freue . Consols.8% » »
i Bai.  Anleihe Mbit ' . . .
1 Barrieche Anleih « . . . .
8% n — . . . .

Eisenbahn Von.
Hamb. Btaatt -AaL Ot. ,
Heu . Anleihe.

i . . » -11 . .
Sachs. Anleihe.

In %
99 .93

100 —ae.so
72.
96 .40
77 . 5
94 -
88 10

128 .2
114—32.50
SS.'so
76 50
64 . SO
f3 10
8  8080 1j66—
64 . —
»3 SO
59-
73 . 10
61 .-

Dir.
!0

* 9
5

18
10
lu
8

10
11.•
L.-

Bank- Aktien.
Berliner Handelsgae.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank • .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commaudit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. k. DeutsckL
Oesterr . Kredit-Ansb
Iteichabank .

540 —
333 —
225 —
S ) ^ -
4S7 .-
36 « .- .
3CO  -
34S 50

• 5 .75
251 .—

l>iy.
15

niingtrie - Aktien.
Albert , Chem. Werke 1634.

U Adler-Fahrradwerke 578—
U
u Augsburg • Nürnberg 13E9.

Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Eiektria. .

* 30 .—
H 355—
U Bad. Anilin u. Soda . 755—
i Bismarck-Hütte . . . .

ii Bochumer Gußstahl . 1725.
4 Brauerei Schultheiß . "ei—

<Vs Buderus Eisenwerke 994 .50
10 Beton- u. Monierbau. /29 .-
26 Deutscb -Luz . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
Dtscb.-Uebers .-Eiekt.

1135.
i i.590.

10
2b Donnersmarck -Hütte 1600.
2b Dürrkopp , Bielef . LI. . 1050.

w>5«19
nM
15
7

IS
*1211

1591
0100

so
615
8
6

11
186
61t

17
18
8

27
14I!
1215225
4

1i6%20ii1!1!
35
0
0000
000

Otseb. Waff. n. Man.
Oaimler Motoren . . .
Dentsehe Erd81-Ge».
Fiberfelder Farben .'.
Eschweiler Bergw. .
Friedrichshfltte . . . .
Kelten 4b Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- o. Lacrahütte
Kali Aschersleben . .
Kosthelm Cellulose . .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe n. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

,. Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein n. Koppel
Phön.-Bergb . u. Hütte
Porzellenf . Kahla . . .
Rositzer Zuck erraff. ,
Rhein-Nass . Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riedeck Montan . . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Eiektriz . .
Siemens u. Halske . .
Sfidd. Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoft -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter-MeerCh. F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Am er .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . ,.
Otavi Minen . . . . . . .

Genuescheine . . . .

1770
>58 —
1 ’ 80
7 33—
873—

348 .-

1702.
921—
730—
1840.

90—
1140.
3330.
1600.
2303.
1300.
531 —
1900.536—
951—
'145.
1203.
1638.
1143.908.
1584.
1110 .1752.
2898.
1101 .
3450.
1333.
1770.
78 ' . -
170 .50
315—
769 .50
1043.
261 .50
2030.
'70—
99 2—

00 —
9350.

60 . -
517—443—
39 2—
135—

1150.
1100

$ Berlin, 21. März. Vom 3. April ab finden Börsen¬
versammlungen wie bisher an jedem Wochentage, ausge¬
nommen Samstags, statt. Am Ostersonntag, den 15. Aoril,
bleiben die Börsenräume für jeden Verkehr geschlossen,
so daß also auch keine Produkten-, keine Devisen- und
keine Banknoten-Notierungen stattfinden.

Frankfurter Börse.
—Frankfurt a. M., 21. März. Das Börsengeschäftneigte

heute bei dem Ausbleiben von Kaufaufträgen und der
Zurückhaltung der Spekulation zur Schwäche und Unein¬
heitlichkeit. Hierzu kam die schwankende Haltung des
Devisenmarktes. Die Dollarkurve zeigte seit gestern abend
die Ziffern 304, 275, 295 und zum Schluß 288%. Der
Montanmarkt wurde von den Kurssenkungen verhältnis¬
mäßig wenig berührt. Von oberschlesischen Werten Caro
925 (— 201. Harpener 1790 (— 20), Buderus 1015 (— 25).
Rheinstahl 1350(— 50). Riebeck 1760(+ 5). Der Kalimarkt
fest. Aschersleben 1300 (—  5 ), Ronneberg infolge großer
Interessenkäufe stieg von 2750 auf 3200, Halle Kali aus dem
gleichen Grunde von 1400 auf 1530 Auf dem Maschinen¬
markt Neckarsulm 870 (— 30), die übrigen Werte wenig
verändert. Gut hielten sich Elektrowerte, Siemens und
Halske 1040 (+  20 ). Schuckert 765 <+  5 ), dagegen A E.-G.
838 (—  17L Der Chemiemarkt neigte im allgemeinen zur
Schwäche. Anilin 760 (— 10), Griesheim 925 (— 87), Holz¬
verkohlung 1130 (+ 20), Höchst 727 (— 13), Scheideanstalt
1195 (— 55), Goldschmidt 1015 (— 35). Auf dem Zucker¬
markt waren Offstein mit 950 f— 88). Waghäusel 900 (—  10)
verzeichnet und Frankenthal unverändert. Bankaktien¬
markt Metallbank 1155 f+ 25), Disconto 496% (— 1) Von
fremden Werten ungarische Goldrente 89 (+ IO), 5üroz
Goldmexikaner 3875 (+  125 ). Auf dem Einheitsmarkt
herrschte Abgabeneigung für Eßlinger Mischinen, Mann¬
heimer öl und Gummi Peter. Gesucht waren österreichische
Noten. 4proz. Reichsanleihe. 3J4nroz. Finnländer und 4oroz.
Rumänien. Im Freiverkehr, der ruhiger lag, hörte man
Wolf! Buckau 900 f—■40). Kasseler Faß infolge Interessen¬
aufkäufe einer Hannoverschen B' nk 2900, Deutsch Petro¬
leum ?0 ®0 . M»nsfelder Kuxe 28 500 . Di » Börse seRinß ’B -' u.

Kurse votu Sl . März 1922.
Stadtanlelhen und

Obligationen.
4% Wiesb . Stadtenl . v . tsor
4% » » » 191'

» , s  187;
4% FrenkL . “ .s%% . , . .
<% Mainzer _ . ,

4% Frankl Hyp .-Baak
S'« b . . ,
4% . „ Creifit-Vei
8‘AHa r.
4% Hamburg . Hyp .-Bk8’/**/# . . .
4% Naes . Landesbank V.
SW/o - . Lit. I
4% Meininger Hvp .-Bk
SW/t „ .
4% Pfälzische Hyp .-Bk.
SW/. .
4% PreuS. Bod.-Credit .
4% „ Central Bod.Mi „ . .
4'/. . Pfandbrief !-k
SW* . -
4% Rhein . Hyp .-BLSW* ..

102 .50

87 .90

9 » 75
89.
96 .25
88 .5099—83—
98 .50
91 —
97 . 25
84—

1C2 .75
90—
91 .50

80—
92—

97 .30
8 ’ . -

liiv.
SO
ib

10
lb
U
1012
11l

lnausirm - Aktien.
Adlerwerke Meyer
Aschaff enb .Buntpa]
Asehaffenb . Zellet«
Bad. Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Lad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Glae
Beck £ Henkel . . . .
Benz * Co. . .
Bing-Werke.
Blei-u.Sil berh.Brzub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery t Ce.
Breuer Uaeeb. Vorz.

» . 8t». .

>n V«
569—
10 10.1020.
7 65 .—
919—
898—
1333.1120.
>75—
634—

119X

Piv.
fr.
17
JOJO
J6
njo
KfO
10
»7
n12
if
jfifjti
ii
!(
](SC51KSt
ifIfifI

Cbem.Fabr .GoJdenb.
D.Gold-n .Silb .-Seb.A
Faber 4b Schleicher
Fabrz .-Fab. Eisenaoh
Farbwerke Mflhlheim
Feist Sektkellerei.
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hot .
Frankf . Allg . Vera. ,
Grün 4b Bilflnger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Knpferw
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungslud.
Junghanns , Gebr. . .
LederfAdl .AOppenb.
Lederw . Spiehartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Baden!«
Maschinen !. Feeling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen !. Moenua
Motoren!. Oberureel
Pfälz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokomv 4 Wittek.
Röhrenkessel DÜ» .
Rütgers Werke . . .
Sehnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc' jhstoff -F. Fulda
SchriftgieB . StempelSeilindustrio Woiff
Pelina Bergbau . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken .
V. Fränk . Schuhfabr
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4bHätfnerVorz

.. „ St.
Voltbom Seil . . . .
Waggonfabrik Fuchs
Zucker! .Frankentha i

, Waghäusel .

fn%
löoä.
539 —

830 -

10 !O.
i  69./7J—

3 13.
69 -339—1120.

>74—
1780.
703—
330—
4 »0—6 0—
>105.
i ■5—
83—

7 7 ä.—
9 - 0—

749—
380—

839—
5 35—
160—

95 7—
725—701—
135 X
/SO—

310—
900—

320—
.82 —

3 . 8—

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B- Mainz. 21. März. Nach dem scharfen Rück

gang von gestern machte sich heute in der Haltung des
Markkurses eine leichte Erholung geltend. Er notierte m
Zürich mit 1.76 um 3 und in Paris mit 37/s um Via höher
In New York eröffnete die Mark mit 0.34% gegen gestern
wenig verändert. Im Berliner Devisenverkehr war eine
wesentliche Abschwächung der Kurse zu verzeichnen Dia
Rückgänge betrugen für Amsterdam 227, Brüssel 152. Italien
75. London 71, New York 16%. Paris 145, Schweiz 305 und
Spanien 250 Punkte.

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Bank. Zwischen der englischen Regierung

und der Deutschen Bank ist eine Vereinbarung zustande
gekommen, die eine beschleunigte Abwicklung der Ge
sebüffp ihrpf 7ppöpp er Fi’i' le .errnöcrMcM.

Keteorolo?.
Wetterberichte.

Beobachtungen der Station Wiesbaden

21 März 192!
Uhr 27

■organa
: Uhr l?
RStk'».

r ühr
• ben ti Mittel

744.0 745 6 47. 7 47 8
754.6 756 0 758. 1 756 4

2.0 4. S 2 X 2.8
2 0 88 4. 1 4.0
7i 59 77 70.8

N 1 N Ol N 01 —
- 1.2 — —

Niedrigste Temperatur : LO

druck | auf 0°a-Normalschwere
red. I auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ! . . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . . . .
Niederscblagsböhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) : 6 0

Wasserstand des Rheins
am 2L März 1321

Biebrich : Pegel 1. 71 m gegen 1.70 u am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 0R2. . 0 .87 . . .
Caub : . LOS . . LD, . , . '

Wettervoraussage für Donnerstag , 23 . März 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt i, t
Bewö kt, leiciter Nie 's ' schlag, meist Schnee, Nordwind|

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
vollkommenstes Hautpflegemittel

DU Abend-Ausgabe umfajji 8 Seiten.
ftauptförtftteiter : H. fielt[ 4 .

. . »
rerantmorttld) für den veNtilchen Teil : ft . fielisch : für den llnte»
ijaitungeteil : ff . « üntber ; für den letalen UNO orooinzieNen Teil, iomie
»erichrsiaof und t>anbei: SB. Sj ; für die An,eigen unb Rellumen:

_ tz, Dornauf . sämtlich in Wiesbaden.
Druckh. Verlag der fi. Sch eilend er g'ichen tzoibuchdruckereiinWiesbadea

« »rechstunde »er Echrtftfettun » 12 bi» 1 Uhr.

18 Pfund auserlesenePflanzkartoffeln
der testen Früh«od. Epäisorte für Housgär ett,

25 PaketeerMGger©arten*
gemllje-LMeli.

ald:
Blumenkohl,Gurken,

Mohrrüben,
Zwiebeln, Weiz- «.

Rotkohl, Wirsing,
Porree , Erbsen,
Bohnen «sw.,

welche ausreichen, eine
Familie ein ganze Jahr
hindurch mit Gemüse

„ zu der or en.
v  ige 25 Pakete GemrYesamen nebst OT ) oft
18 Pfund Kartvf eln zusammen für «vl . OU.

Pie Sliste auf Wunsch kostenlos. FI34
^Siegfried , Grotzfahner -Erfurt 844.
Thüringer landwntschaftl Zen'ralsaalenstelie.

Brillanten, Perlen
Gold- n. Lilbersachen, Bestecke, Pokale. Aufsätze.
Service , goldene Uhren u. Ketten. Armbandes
Platin , Brennstiste, Pfandscheine kauft zu hohen

Geizhals, Webergasie 14.

ilmpeeß -tfüte
Nach den neuesten Sommer-Formen
werden alte Damenhüte umgearbeitet.

Bekannt schnelle und tadel-
toseTJusfütjrung bei bekannt

billigen Preisen.»#
O 0

• »
• 0

Tttodetjaus Ullmann
Wiesbaden Kircbgasse 2t.

Der Weg zu mir lohnt fichl

Neptunialeder
bestes Kernleder der Gegenwart, unübertroffene Halb
barkeit und wasserdicht, !a Handarbeit (Sohlen uni
Absätze) noch billigst . (Auf Wunsch in einem Tagst

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39» 1. Stock. Ecke Röderstrahe.

Fnedensqualftaf;wieder Jbenall erbalrlrch *
F70wo nicht , wende n an sich an

LMInlos&Co.A.G.,Köln-Ehrenfeld.



Seite t Mittwoch. 22. MSrz 1922. Wiesbadener Tagblatt. «bevd.rkusgeSe. Erstes Matt. Nr. 138.

Bekanntmachung.
StSdt. Holzamt (Altes Museum).

Infolge der steigenden Unkosten usw. werden ab
20. 8. -2  die Brennholzpreise wie folgt sestgesetz:

1 Ztr . Brennholz ab Laer . Ml . 32.—
1 „ Stock- und Wurzelholz ab Lager „ 23.—

Wiesbaden , de» 15. März 1922. F269
Der Magistrat.

Aenderung des Kostentarifs
für die Ausstellung von Gasmessern.

Der Magistrat hat beichlofsen, den Einheitssatz für
dar Aufstellen und Ver etzen eines Gasmej ers von
65 Ml. auf 70 Mt. mit sofortiger Wirkung zu erhöhen.

Wiesbaden , den 21. März 1822. F257
Betriebsabteilung

der städti chr« Wasf«c- und Gaswerke.

Nutzholz-Versteigerung
der Oberförsterei Erlenhof.

Montag , den 3. Avril , von oormittazs Ü Uhr ab,
im Gasthos Kehler in Hohenstein.

1.  Försterei Hohenstein tSeyemeister Sauerweiu in
Höllenstein. Nassau), aus den Forstorlen 11 Lieb-
Lergerhofwald , 1« Schulzewäldchen , 17. 18 Hof¬
wald , 19 Steckenbell, 22 Sutzheide , 24. 25 Lahner-
bachskopf, 26 Lalmerberg . 35 Untere Ebert und
Totalität . Eichen: rd . 5 Fm 1. Kl ., 2 Fm. 2. Kl .,
2 Fm . 3. Kl .. 11 Fm . 4. Kl . 44 Fm . 5. Kl. Buchen:
rd. 2 Fm . 2. Kl ., 8 Fm 3 Kl ., 3 Fm . 4. Kl .,
22 Rm . Hainbuchen Rutzscheii, 1,20 M . lang.
Nadelholz : rd. 3 Fm . 1. Kl.. 5 Fm . 2. Kl., 19 Fm.
3 Kl., 98 Fm . 4. ÄU 140 Stangen 1. Kl .. 130
2 Kl ., 140 3. Kl.

2. Försterei Erlenhof (Förster Tittel , Forktbaus
Erlenhof , Post Kemel ) aus den Forstorten
39 Hinterforst , 48 Am Kemeler Pfad . 56 Seide¬
wald . 59 Unterheid ?, 64 Esch. 66 Kirchberg, 70
Eesteintcheck. 80, 82 Grauer Kopf u. Totalität.
Eichen: rd . 2 Fm . L Kl., 6 Fm . 3. Kl.. 10 Fm.
4. Kl ., 58 Fm . 5. Kl . Buchen : 2 Fm 3. Kl .,
1 Fm . 4. Kl . Er ' en: 7 Rm . Nutzscheitu. Knüppel,
12 M . lang . Nadelholz : rd. 80 Fm . 1. KI,
197 Fm. 2. Kl.. 73 Fm 3. KI.. 37 Fm . 4. Kl .,
230 Stangen 1. Kl .. 1240 2. Kl .. 5900 3. Kl ..
500 4. Kl ., 10 5. Kl.

3. Försterei Dickschied (Forsigohilfr Thiel in Nau¬
roth , Post Kemel ) aus den Forftorten 91. 92
Steinkaute . 99. 100 Bienenkovf 101 Pferdsweide
u . Totalität . Eichen: rd. 5 Fm . 4. Kl .. 21 Fm.
5 Kl ., 94 Rm . Nutzscheit « . KnllovU, 2,20 M. lg.
Morn : rd. 1 Fm . 4. Kl .. 2 Fm . 5. Kl. Nadel¬
holz: rd . 2 Fm . 3. Kl ., 2 Fm . 4. Kl.

Aenderung der zum Verkauf gestellten Mengen
Vorbehalten — Aufmaßliiten werden bei recht¬
zeitiger Bestellung von dem Forstj -kretär Bremser
in Kemel gegen Erstattung der Schreibgebiihren
geliefert.

Nutzholz-Versteigerung
des Nass. Zentral -Stud .-Fonds
im Anschluß a » die Versteigerung aus dem Staats¬

wald der OberfSrtterei Erlenhof.
Gemarkung Wifper (Gerne indeförster Schneider I.
in Kemel). Aus den Forjtorte » 5 Svringerfeit «. 7,
8. 9 Wisverseite . 12 Röderlopf und Totalität . Eichen:
rd. 27 Fm . 57 Kl. Erlen : rd. 11 Fm . 4. u . 5. Kl.
Nadelholz : rd . 7 Fm . 2. Kl .. 28 Fm . 3. Kl .. 38 Fm.
4. Kl .. 210 Stangen 1. Kl .. 28,1 2. Kl ., 820 8. Kl .,
300 4 Kl ., 700 5 Kl .. 90'! 6. Kl . F216

Volksbildungsverein•VolMräge.
8. («. letzter) Vortrag

amFrritai »24. März , abend- 8Uhr,
>m Saale der Stadt . Oerrealschule

Stustiienrat Dr . Ke ler:

Das deutsche Danzig
(mit L chtdi dern). F 80

Eintritt 50 Pfg ., Vorbehalt. Plätze
2.— Mk. am Saale ngang.

Voranzeige!
Pastor Wittebindt ha t von Sonntng,
den i6 . bis Freitag , den 31. Mä. z einen

Bibelkursus
in deirf Lyzeum I, am Schloßpl . Näheres folgt.

Christi . Gemeinschalt Wiesbaden.

Bekanntmachung
betr . Bewertung der freien Kost und Wohnung beim Steuerabzug.

Die Bewertung der freien Kost und Wohnung ist für den Bezirk des Landes«
inan-ams Casse! wie folgt geändert worden:

Gruppe
der Arbeitnehmer

Bolle Kost
und Wohnung
Tag
Mk.

Dienstt oten, Lehrlinge und
Arbeitnehmer unter 16
Jahren , W. schfrauen,
Aufwärterinnen , Acker¬
knechte . >. .

Die Altersfestsetzung.unter
18 Jahren " bez eht sich
nur auf Lehrlinge und
Arbeitnehmer, nicht auf
Dienstboten.

Weibliche sonstige An-
gestellte.

Männliche sonstige An¬
gestellte .

10

Woih.
Mk.

70

Man.
Mk.

300

14

18

98

126

420

540

Wohnung
allein

Tag Äroch.iMon.
Mk. Mk. Mk.

für das I.u. 'Mittag-
Frühstück «si»n

M' . ! Mk.

2.-

a.so

3. 60

14.- 60.-

19.60

25.20

Einzelbelöstigung

84.- 2.80

108.- 3.60

4.—

5.60

7.20

M>«nd-
eilen
Mk.

2.80

3.60

Steuerberafung
Steuerreklamafionen.

Willi . Lied
LI . Scbwalbacber Straße 4 Fernspr . 1888.

nächst der Kirchga »se.

Wir haben im Mai persönlich in Nord-
Amerika zu arbeiten und sind dadurch
in der Lage , noch Aufträge

unter günstigen Bedingungen
zu erledigen.

Aufträge werden

bis zum 20. April 1922
täglich von 0—i Uhr entgegen . enommen.

Detektive ,Kosmos*
Auskunftei

Luisens fr . 22 F « 4180
ass Gegr. 1909 -----

On parle fran §ais. English spoken.
Ia Rete .enzen und BrfulgC.

Hai auch dis Familie des Arb itnehmers freie Berp legung, so erhöht sich
der Beirag für die Ehefrau und jedes Kind über 16 Jahren um -/„ für jedes
Kind unter 16 Jahren um V» der betr. Sätze.

Im übr gen bleibt die Bekanntmachung vom 10. Januar 1922 bestehen.
Die obige Wertfestsetzungtritt mit der Verö fentlichung in Kraft. F243
Wiesbaden , den 18. März 1922_ Finanzamt.

Das ganze Jahr
geöffnet

Entzückende Late tn der Ostsee
Erstkl. Hotel«a. Frivatpenslonen

Bakkarat * Roulette

*‘ : ..4f ?;,4 $§5Tv

IO
ot

.4̂ -.

Cercle prirft Minimum . . 10 M.Maximum€000 M.

Offizielle Auskunftsstelle fUr Wiesbaden:

Reisebüro der Hamburg-Amerika Unis,Wiesbaden
Taunusstraße 11. Telephon 3543.

F132

Photographische Apparate
bessere Marken , wie Zeitz , Gör z, usw.
MfjT  gute alte Geigen

kauft zu hohen Preisen
Zimmermann , Nerostraße 18.

Postkarte genü t.  _ Telephon .3253

Autoveimietuns
Will 501.
Offene und geschlossene Privat¬

wagen nach jeder Richtung . 237

Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.

Lagerraum
cht. Taunmstreße , Nerostraße, Sttsistraße oder

ähe. Gesl. Offert ,n an

Zimmermann
Nnostraße 18 Part . Telephon 3253.

t ntr holländische Fam lle, 3 Erwachsene und
1 Kind, sucht für lange D . uer

möbl. Wohnung
von 5—6 Zimmern

mit Küche, Bad usw., in schSner Lage, bei guter
Bezahlung.

Angebote unter <1. 971 an den Tagbl.-Verl.

Schw. Konfirm .-Kleid
billig zu verk. Kölling,
Sänerfteiner Straße 54.
Telephon 4869.

Eichen-Sveifezimmer.
mod., Büfett . Kredenz
Standuhr . 1 Auszugtisch.
6 Lederstühle, pr . Arbeit

rw . z. vk. Näh. Minor,
riedricl-straße 57. 3.
Neue Lüchen

preiswert zu verkaufen
Schreinerei Au». Mayer.
Helenenstrakie 25._

Zwei Fahrräder . föF
neu. zu verk. Bouillon.
Dotzh eimer . SMs,8^Zu verkaufen:
3 Solzschilder (409X 78
100X 64, 60 X 34) . zwei
Aushängekasten. 1 Paar
Portieren . Näh. Berneq,
Luisenstrahe 17.

«l non SttlWsl
gut erhalt . Serren -Anzug
mittl . Er ., fchl. Fig .. und
Jrühjabrsmäntelchen für
7iäbr . Mädchen zu kaufen
gesucht. Ost. mit Preis u
F . »70 Taabl .-Verlag.

Suche ein gut erhaltenes
nicht revaraturbedürstiges

Piano
zu kaufen. Erbitte Zu
lchriiten unter E . S49 an
den Taabl -Verlag.

bessere, sowie einfache, so¬
wie sür, Pe nsion1 Piano
zu kaufen gesucht. Preis-

Versteigerung
Zufolg « Auftrags des Herrn Testamentsvoll-

itreckers versteigere ich

morgen Donnerstag , 23 . März,
vormittags 16 Uhr beginnend,

ohne Pause , im Hause

Bela Bist«
Schützenstr.4dahier
nachfolgende Mobilien ,tnd Haushaltung -gegenstände
freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich ba«
Zahlung , als:

1. Mah.«Schlafzimmer, besteh, aus:
2 Betten, kompl., mit Einlagen,
1 3tür. Spiegelschrank, 1 Wäsche«
schrank, 1 Waschkommode mit
Spiegel und Marmor, 2 Nacht«
tischen, 2 Handtuchhalternu. zwei
Stühlen;

2. 1 Nutzb.«Speisezimmer, bestehend
aus: 1 Büfett, 1 kredenz, 1 Aus«
ziehtisch und 6 Stühle;

3. 1 Wohnzimmer, bestehend aus:
1 Sofa, 2 Sesselnu. 4 Stüblen.
1 Tisch und 1 Vertiko;

4. 1 Herrenzimmer, bestehend aus:
1 Bücherschrank, 1 antiken Roll¬
pult, 1 Mtenständeru. 1 Tisch;

5. 1 schöner antiker 2tür. Kirschbaum«
schrank.

Ferner : 2 guterhaltene Sofas und Thaiselongnes,
2 schöne eich. Vertikos und Kommoden. 1 2tür
Spiegelschrank. 1- u. 2t Kleiderschränke. 3 gute
kompl. Betten , 1 schöne Waschkommode mit
Spiegel u. Marmor , Nachttische und Handtuch¬
halter , diverse ein». Tische, Nipp-, Bauern - und
Spieltische . 1 eich. Danienschreibtisch, 1 Nähtisch.
2 Rohrsessel, verstellbarer Polster - und Liege¬
sessel, Noten - und Aktenstäild-'.c, 1 Rollschränk¬
chen dio. Regale und Wandbretter . 1 Wand¬
etagere mit Lexikon und and. Büchern, 1 Regu¬
lator , 1 Schwarzwälderuhr , 2 Hiusavotheken,
1 Flurgarderobe . 1 schöner Maiolika -Zimmer-
ofen, div. Teppiche und Borlagm , Tür - und
Fensterportieren , 2 TruMeausviegel , kl. Wand¬
spiegel. 2 Schreibtischgarnituren , diverse versch.
Hängelampen , 2 Nachttischlampen und Ampeln,
2 schöne Küchenschränke. 2 Anrichten, Kuchen¬
bretter , 1 Tisch, 1 Werkzeug- und Putzschrank.
1 Ablaufbrett , 1 Eisschkank, 1 schöner Gasherd
mit Bratofen und Backhaube, 1 Tisch mit Wäsche¬
mangel . oersch. Reisekoffer, 1 A.rzahl verschied-
Kiichensachen und dlv viele andere zum Haus¬
halt gehörenden Gegenstände.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wmll
Auktionator und Taxator

handelsgerichtlich eingetragen

Wiesbaden , Luisenstraße 43.
Telephon 5207.

Für antiquarische Bücher,
ganzeB.büotheb uni einzelne Werke

a'lir Wiisenschata, Wl
alte Drucke , alte Kupierst che m't An-
ich en vo .n Rhein und Nassau sind wir stets

Käufer — Der gute Ruf unse er alten Firm
verbürgt ree le und sa' h :emiCe Lr.edigung als
Angebote , Zuschriften wer len sofort beantwortet.

Antiquariats Abteilung der Hof .uchhändlu .ig

Heinridi Staa dl
Wiesbaden , BabnhofstraOe 6. Tel . 1073 . ,
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Metallbetten
Holzbetten
Kinderbetten

Beste Spezial -Qualitäten in unerschöpflicher Auswahl sehr preiswert;
Deckbetten Matratzen Daunendecken Ei*8na  Arf*-*»*«« aü#r
Piumeaus Dettfedern Steppdecken
Kissen Daunen Wolldecken stoßeu.besten Materials.

Betten -Spezialhaus Buchdahl , Bärenstraße 4.

Konsum-Verein(Sr Wiesbadenu. Umgeg.
6* O* W» !)• Ha

Büro: Hellmundstrasse 45l.

Telephon 489,490 . Telephon 489,490.

Laden
iit Kurtage für nur feinere» Unternehmen
gegen hohe Miete gesucht. Einrichtung
wird mit übernommen. Ofserten unter
J . 966 an den Tagbl .-Perlag.

Me MiMMMIiliis
sucht tüchtige perfekte

StenotQpiftin
mit schöner Handschrift.

Offerten unter L. «72 an den  Tagblett -Berkag._
Schlafzimmer.

Wohnzimmer . Sviegel-
schrank. Trumeau -Sviegel.
Schreibtisch gegen hohe
Berablung zu kaufen ges.

Erobatscheck.
SellmundltroK ? -i»

Scylaszimmer,
"ertiko. Kleider - uno
uchenschrank u. Spiegel

seiuckt. Offerten unter
ÜL 934 an den Taabl .-Bl
Mßer DliÄrsMiik
von Privat , u kaufen ge¬
sucht. Ofserten mit Preisu. ft. 973 Taabl-Verlag
^Rokboare u. Matratzen
tn icdem Zustand kauft
Holla-' d Sedanstrastr 6

«tlisUiMiee
Mnd lü Pfennig , kauft

aever. Dorckstrabe 7.

Erkläre
h'ermit meine Ber .obnng
mit Fräulein

A« MWbch,
Wesiend strafe 1

meinerseits für aufgehoben.
Willy Bierbrauer.

13,

I
und

WWlIIW
jeder Art kauft

zahlend gegen Käse
Peter , Hermannstr. 17,1

Te'ephon 2447.

Gebe. Robbaare
oder Matratzen in jedem
Zustand , alte Polster,
rabmen zu kaufen gesucht.
Meier . Adlerstrabe 53.

Nur hoheI
Suche Kinder - Klavp-

«aaen . Schrank. Vertiko.
Bett . Rahmaich.. Klavier.
Postkarte genügt.

Karl Petri
nur Frankcnstrabe 26.

Alte Lüster
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen , sowie
Felle aller Art
k. zu büchst. Br . D. Sivver,
Rieblttrabe 11. Tel. 4878.

Annm ». « « ' Mser -SW - Weile
in Dutzend-Packung, echt, eingetr., für Herren , die sich

selbst rasieren unentbehrlich, empjiehlt
Parf .-Ha dl?., Herren- u. Tamen .Hof. Hris.ur -8eschäft

Sulzbach, Bärenstraße 4.
Alt-Porzellan, Service, einz. Tassen,
Gruppen, sowie Bronzen, Marmor- u.

Aufstellsachen
MT  kauft zu hohen  Preisen 'Mtz
Zimmermann, Nerostraße 18.

bostkarte genügt._ _ Telephon 8213.

Ausländer
sucht

möblierte
Wohnung
von 3—4 Z mmern und
Küche putein Jahr , gegen

Jahresmiete von

20—25000 Mark,
V, Jahr Vorauszahlung.

Näh . hei König,
Rhe nstraße 52 Part.

Schön gelegene "
V-Zimmer -Wohnuna

mit Küche 'gegen 3 Zim.
mit Küche zu vertauschen.
Ofterten unter S . SKI an
den Taabl .-Verlag. _

MllMWil
gesucht.

Thalia -Theater.
Kinderl . Eüevaar sucht

für vorm. 3mal 2 Std.
wöchentlichsüllb. Mädchen öd.Frau

Gustav Elibmann.
Waterloostrabe 5. .2 St . r.
WgemMWM
gew. Zeichner, für Archi¬
tektur -Büro . Offerten u.
W. 961 an den Tagbl .-
Verlaa. _

Spengler

Verloren
20. 3.. gegen 6 llbr abds .,
kl. fchw. Portemonnaie,
Albrechtftr.. Adolfsallee
Hauptpost . Belohn , zuges
Bäckerei Montpellier er¬
teilt Auskunft.

schwarz Lackleder, mit Ge¬
schäfts- und Ausweis-
vavieren.

verloren.
Gegen hohe Belohnung
abzugeben bei Krag.
Arndnrrake 1. Dart.Verloren
am Dienstag ein dreiteil.
Schlüssel (2 Schlüssel und
dreikant . Drucker) . Abzu¬
geben gegen Belobigung
Herrmnüblaasse 9. Part ..
Städt . Clektr .-Werk.

Portemonnaie
(Husrisenform ).

mit zwei Ringen , ver¬
loren. Ehrlicher Finder
erb. 100 Mk. Belohnung.

Rauentha
Hudes.
ler Str . 7, M . 1

Entlausen

deutsch, kurzbaar .. braun.
Tiger . ktarker Hund.
Wiederbringer erb . hohe
Belohnung . Por Ankauf
wird gewarnt . Zweckdien¬
liche Mitteilungen nach

Mainz,
Hallevlatz Nr. 10. 285

Entlaufen
sA Del.

Gut . Belohnung

— g4 Sifc w-
Schäferhund
entlausen!

Marke 1200. weiße Prüft
und Halskranz . Rücken
gelb, schöne farbige Kovf-
zeichnung. Vor Ankauf
wird gewarnt.

"Seibel.
Michelsberg 22. Stb . 2.

Itd
entlaufen.

100 M. Finderlohn.

Rolf Ltter
Langgasse 28 , 1.

Statt Karten.
Für dis vielen Beweise herzlicher Teil»

«ahme bei dem Hinsche.den unserer liebe /1
Entschlafenen, kesoi ders Herrn Pfa rer
Schlosser für die trostreichen Worte , tynb
den vielen Kranz pender, , sagen wir auf diesem
Wege unsere innigen Dank.

Eeorg Mein und F 'rau.

Am Montag abend ve schied plö.triich,
infolge Heizschlags , meine Lebe Frau,
Schwester , Schwägerin und Tante

Karoline Boda.

Entlaufen
ein deutscher Schäferhund,
auf den Namen „Harry
hörend , am Sonntag.
Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Vor Ankauf
wird gewarnt . Abzugeben
Bterstadter Höbe 1.

Entlaufen
Hündin , schwarz u. weist
gefleckt, hört auf Namen
..Flock". Äbzugeben Karl-
strabe 7. Schierstein.

»Grabüeakmal u.
ZrieShoss - Ruast

Wiesba-en" I
lviesbaSen»

Frankfurt a . M.
Peters strafte I

wroloostroA» 3
Leipzig

1301

Ls ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten , was man hat,
Muß Bt-he den.

Gott ckpm AHm chtigen hat es ge¬
fallen , un ern lieben , hoffnungsvollen
Sohn und Bruder

Emil
im blühenden Alter von 18 Jahren zu sich
in die Ewigkeit zu rufen-

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Rafael Marinuccl
Familie Allred Cohn.

Sonnenberg , den 22. März 1922.

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachmittag um 4 Uhr vom Trauerhause,
R .m acher Str .ße 7. aus statt.

Am Montag verstarb nach kurzem Krankenlager unser
treuer, pfüchterjüllter, langjähriger Arbeiter

Georg Wagner
im 51 . Lebensjahre. Wir werden ihm stets ein bauerndes
Andenken bewahren.

AtzMMN ' NmeMgs . EesellsAst
mit beschränkter Haftung.
GLterbahnhof West.

Wiesbaden , den 22. März 1922.
Die Beerdigung findet am Donnerstag« nachm. 3% Uhr,

auf dem Südfriedhof statt.

Wiesbaden , den 21. März 1922.
Adolfstraße 6.

Pie Beerdigung findet am Donnerstag
nachmittag 3»/, Uhr , von der Leichenhalle
des Südfriedhofes c-üs statt.

Nach Ivtägigem schwerem Leiden entschlief
sanft am Montag , den 20. März , nachmittag;
4V. Uhr, unsre liebe, gute Mutter

FMM Mm
gef). Malmus

im 73. Lebensjahre.
Die trauernden HintexLKeLene«:
Alfred Langner u. Frau.

geb. rvles,Ing.

Die Beerdigung findet Donnerstag «ach« .
2*/, Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Nach langem, schwerem Leiden verschied am
Mon ah abend unser innigstgclieibter Sohn,
Bruder , Neffe, Vetter und E ckel

Otto Eimer
im 21. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ja « Eim r u. Fra «, geb. Kubmichel.
WnSbade « tDotzh. Sir . 28), 20. März 1922.

Die Beerdigung findet am Freitag . : 4. März
nachm. 3' -« U ir, auf dem Südfriedhof statt.

Von Blumenständen bittet man abfehen
zu wof'en.

Statt Karten.
Heute morgen wurde unser liebes

Marxechen
nach kurzer , schwerer Krankheit , 1m Alter
von 2 Jahren , von seiner Mutter zu eich
gerufen.

In tiefer Treuer;
Lehrer Schmidt und Tochter

Blücherstraße 30.
Beerdigung Samstag 3*/ , Uhr auf dem

Südfriedhof . 286

Todes 'Anzeiige.
Nach kurzem, schwerem Krankenlager per-

schied Plötzlich und unerwartet unser Mitarbeiter

Eeorg MM
im 51. Lebensjahre.

Wir verlieren in ihm einen treuen Freund
und bewahren ihm ein ehrendes Andenken.

Die WMWst
MWdliW -VölMtWS - We !Mt

mit bekchranktev Haftung.

!-■ W»
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Maine? werten Kundschaft zur Kenntnisnahme , daß ich mein

Schuhwarengeschäft
Wellritzstraße 24

wieder eröffnet habe und dieses unter der Firma Bockei & Co.
weiterführe . Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, unsere
werte Kundschaft sowie Abnehmer auch weiterhin mit nur
prima Schuhwaren zu den denkbar billigsten Preisen zu

bedienen und halten uns bei Bedarf bestens empfohlen.
Hochachtend

Herrn . Bockei & Co.
Wellritzstraße 24.

Ich bin alsAerztin
zur Kassenpraxis zuge¬
lassen. Fernspr. 4154.

Dr. med. Anna Hoffirbert
An der Ringkirehe 7.

Vbend -Ausgabe Erste« Blatt . Nr . 198.

rrenstoffe

Akw
mit den alten Strohhüten.
sie werden nach d. neuest.
Formen umaepreßt und
gefärbt . Zirka 20 schicke
Modelle ; . Ansicht. Herren-
Filz - u. -Strohhute werd.
gereinigt , gefärbt , umge-
vrehi nach den neuesten
Formen
Blücherstraße 8. Sth . 1 l.

In direktem Bezug von grüßten
rheln . und Lausitzer Webereien

in meterweisem Verkauf direkt an
den Verbraucher In bester Musterung

in Großantertigung von Maßgarde¬
robe zu staunend niedrigen Preisen.

Empfehle in Gebinden , Siphons und Flaschen
„Pilsner

Urquell

ff

f» Vffindiner
Löwenbräu

ff

»W
KulanlMadier“

Sandlerbräu

Exporfihiere
sowie die beliebten

Als sehr preiswert
empfehle;mmn»

Pfund Mt.
mmn  i

Pfund Mt . IO —
GE -MijM

Pfund Ml . 10 —
im Großverkauf bUliger.

$eimattn Mm
IMarktplatz 3. Tel . 6458.

Lauerbiere
ans der Werger - Brauerei A. G., Worms

DotzheimerStr . 28
:: Te’epbon 302 ::

WSW*. Herrnmühlgaase 7
r: Telephon 887 ::

KEIN LADEN!

Sie kaufen Ohre

Gardinen
Stores . 9Hadras -<iarnituren ,<3ulle,
Mulls . Scheibengardinen usro.

am besten im

Spezial-Geschäft
Schulgasse 8‘

im Hause der Färberei Schütz

Oertrieb von Erzeugnissen sächs . Qardinenfabrike»
{Richard Rsrwsgb ^ cl. 51Ö4.

Ausländer!
100 Dtzd. Ia Qualität

Rasiermesser
V«. 8/s u. Vs. preiswerts

Iabrugeben.

Kaifer -Fri ^ ^ Nns 28.
Televbon 3327.

Donnerstag
eine Rolle nach
Frankfurt
Annahme « irchgeffe 4L u.
Manergasse 16. Tel . 2834.

Jos . Stelzle.

rUUC ZU DBOUUV— - - -

Ewald Wenzel
Zweigniederlassung Wiesbaden, Oranienstr . 14, T. 1297.

Tuchgroßhandlung , verbunden mit fei«^ Maßschneiderei.
Best« Ref. zu Diensten. Den ganzen Tag geöffnet . Zwangt Besuch erbeten.

Mutig Partei
Wiesbaden.

Frauen-Tagung
am 25. und 26. März.

ölASM, 8kl 2ü. HlOtät (»Ste*S2rte»)r<®«̂ Sbai|ee
Striche 8 (für Mitglieder ), Frau Dr. Rosa Äempf - Frankfurt a. M. .

„Die Grundlagen der soziale« Arbeit mit besonderer Berücksichtigung
der Arbeit auf dem Lande ."
ft AM IC IttsM • Bormittags V4Q Ahr» in der „Loge Platr '.

ZgMW , OM Lv . MUZ . Friedrichstraße 35 (für Mitglieder ).
Fran Dr . Heinemann - Berlin :

„Die Mädcheubildung im Aufbau unseres Schulwesen,."
Nachmittags y,8 Uhr in der „Loge Plato " (für Mstglieder), Frau
Dr . Gertrud BLumer- Berlin:

„Die kulturellen Aufgabe » der Frau ."

Oeffenüiche Versammlung
Samstag , den 25. März 1922. abends 8 « hr. in der « nla des,

Lyzeums II, am Boseplatz,

ReichstagsabgeordneteDr. Gertrud Barrmer:
je innere Boiititl«£iie Des ttP» *.

Freie Aussprache.
Avskunft auf der Geschäftsstelleder D. D. P., Michelsberg2, l . Stock,

Telephon 178. Dort Binnen auch Mitgiiederbeiträge für 1922 bezahlt und Neu¬
anmeldungen abgegeben werden.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren , Antiquitäten,
Bronzen und Marmor . Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegen

sofortige Kasse
Lagere für Herrschaften kost-Äl- , . QltlttltetlttCKItltEtr «m diskret. Telephon 32öS. QUIim ^ mw » «*

MMMkll?
Der

Alldahin -Sttst
Hilst sofort.

Nur bei

DrogerieA.Jünke
8 .-Fr .-Ring 80. Del. 8520.

oureb Zusatz von Dr. Vierling-Creme blühendes, gesundes Aussehenl
Durch den entzückenden Duft Erfrischung und Wohlbehagen!

Hersteller : J . Krön , Hofseüenlabrik, München

Auikläreiche Broschüre

Heilung der Syphilis
Dr . med. (Sanis. Zu be¬
ziehen für 5.00 Mk. lo.

orto ) durch Verlag |
t. Blastus , Aachen.

.Ich war«nganzen Lewemst

o>

^ e,i * **%
Hervorragende Qualitätszigarre

Unsortiert I Ungepreßll

&
Zigarrenhaus

\
ftH

Langgasse 26 = Taunusslr . 4
■' Telephon -451 '■
Beacrtfen Sie meineScrtaufensfer!

de»
«. haftet, « eiche

, mich durch da» ewige
JuckenTagu Rächt peinigten.
In 14 Tagen hat Zucker'«
Patcot*M«diiioa1-Sellc da»
Übel belcitigt. Diele Seil«
ist Hundert»wert. Serg. M."
Dazu Zackoad-crem, (nicht
fettendu.fetthaltig).In allen

Wer
gern

küßt!
der kaufe sich 1 Paket

F-l»oliu "°Mundpastillen
W . 7.50, m der Drogerie
Macheaheimer, Ecke Bis«
marckrmg u- Dotztz. Straße.

AstMdimgvon jkemt-st.Berufsfahrer»
zur Führung von Kraftwagen über¬
nimmt zu kulanten Bedingungen die

ftivatlehrsehule
der Automobil-Zentrale Wiesbaden

Reichhaltiges Lehrmaterial
Größte und besteingerichtete Reparatur-Werkstatte am Platze

Bahnhofstr . 20 . Tel . 6160 , 6161, 6182.

Diejenigen
Passanten

ro. am Samstag abend
um )410 llbr Augemeuaen

,von dem V .onall in der
lNäbe der Wittichaft ,,3um
weißen Roß? . BleMstr .,- Ältchü

le unt.
ulnfl

!waren , werden
:n. ihre Adre
' im . La  abl970.

Gelegenheifskauf!
Gut rep . Autodecken und neue Schläuche sowie .

!wenig gefahrene amerikanische Autoreifen mit 1
| Dreh wu st 33x 4 billig abzugeben . Comptoir I
General, Wiesbaden, Dotzh. Str 1**5. Tel. 5010,
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